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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 19. Jull. Wie die „Hannov. Tages- 
nachr.“ aus juverläſſiger Quelle erfahren, hat 
Oberpräſident v. Bennigſen ſein Abſchiedsgeſuch 
bereits formell eingereicht; er wird am 1. Jan. 
nächſten Jahres zurücktreten. 

— — 18. Juli. Unter Theil- 
nahme vieler Tauſender fand heute die feierliche 
Enthüllung des von Profeſſor Eberlein - Berlin 
geſchaffenen Reiterftandbildes Kaiſer Wilhelms L 
ftatt. 

Köln, 19. Juli. Die geftern hier abgehaltene 
Proteſtverſammlung gegen das Bereinsgejch 
war außerordentlich ſtark beſucht. Es wurde die 
Annahme einer vom Fabrikanten Scharf vorge- 
ſchlagenen Reſolution beſchloſſen, in welcher die 
Vereinsgeſetznovelle für unannehmbar erklärt 
und in der ferner ausgeſprochen wird, daß im 
Gegentheil noch das jetzige Dereinsgejeh einer 
Erweiterung in freiheitlicher Richtung dringend 
bedürfe. (Die Hoffnungen des Herrn v. Stumm 
können wohl als definitiv geſcheitert angeſehen 
werden. Kerr Schoof allein wird's nicht machen!) 

ien, 18. Juli. Zeitungsmeldungen zufolge 
E in Böhmen 45 Gemeinden des Bezirks 
Mies un? der Gemeindeausſchuß von Bernau bei 
Goerkau die at 4 dem ihnen übertragenen 
| shreije einzuſtellen. 
en 18. Juli. Wie das „Nederlandse 
Dagblad“ aus guter Quelle hören will, wird 
Dr. Lends, der in kurzem nach Pretoria zurück- 
kehrt, zum Geſandten bei denſelben europäiſchen 
Höfen ernannt werden, bei welchen Beelaerts van 
Blokland beglaubigt war, und ferner beim Hofe 
im Haag. Die Regierung der Südafrikaniſchen 
Republik hätte die Abſicht, in Zukunft für jeden 
Hof einen beionderen Geſandten zu ernennen. 


ift an Bord feiner Yacht „Clementine“ von hier 
abgereiſt. Die Yadıt wird ihren Weg durch den 
Kaiſer MWilhelm-Aanal nehmen. 

Brüſſel, 19. Juli. Aus dem Hennegauiſchen 
Streingebiet werden neuerdings Nuheſtörungen 
gemeldet. Die Gendarmerie zerſprengte die 
Meuterer, wovon zahlreiche verwundet wurden; 


12 Verhaftungen ſind vorgenommen. 


Madrid, 18. Juli. Nach einer amtlichen Meldung v 


aus Manila wurden mehrere Banden Auf- 
ſtändiſcher von den Regierungstruppen geſchlagen, 
wobei deren Anführer Aguinaldo verwundet 
wurde. die Geſammtzahl der bei den letzten 
Zuſammenſtößen getödteten Aufſtändiſchen iſt 33. 

Tanger, 18. Juli. Die beſondere italieniſche 
Geſandtſchaft iſt nach einem Aufenthalte von zehn 
Monaten am Kofe des Sultans von Marokko 
zurückgekehrt. Alle zwiſchen Italien und Ma- 


rokko ſchwebenden Fragen ſeien von der Geſandt⸗ 


chaft geregelt worden. 
f Waſhington, 18. Juli. 


Mitglieder der ö e 
e. Beſchlüſſen über alle wichtigen 


Zollſätze und theilten dies den demohratiſchen 
Mitgliedern, welche bisher an den Verhandlungen 
nicht Theil genommen hatten, mit. — dem Der- 
nehmen nach ſollen die früheren Zollſätze für 
erſt · und zweitklaſſige Wolle wiederhergeſtellt 
werden, während die Zollſätze für drittklaſſige 
Wolle auf 4 Cents für Wolle unter 12 Cents 
Werth pro Pfund und auf 8 Cenis für ſolche 
über 12 Cents Werth feſtgeſetzt werden ſollen. 
Wie ferner verlautet, ſei das Repräjentanten- 
haus mit feinen Forderungen in Betreff des 
Zucker tarifs durchgedrungen, da die zur Tarif- 
Conferenz abgeordneten Mitglieder des Senats 
dem Diſſerentialſatze von ½ Cent für raffinirten 
Zucker zuftimmten und von der Forderung, für 
Mos covadezucker und andere niedrige Grade Ab- 
züge eintreten zu laſſen, Abſtand nahmen. 
Waſhington, 18. Juli. Der Geſandte der Der- 
einigten Staaten in Madrid iſt angewieſen, für 


lie des hingerichteten Dr. Ruiz eine 
1 von 75000 Dollars zu verlangen. 


FF berſicht. 
Politiſche He a, 19. Zull. 


dels- 
rung zum Bruch der Kan 
Aufforderung dpertröge. 


d 
Schade, daß der Dorian früher die Jorde⸗ 
nicht einige Tage frühe 3 

ee jofortigen ee für 
Brotkorn auf jehs Monate. 
Ernſtes in a nen a bl. fe und 
das preußiſche Miniſteriu ell, 
bat! — hätte Herr v. Miquel de 1 
etwas anderes in Solingen e 1 2 
er es gethan hat. Er kann die 
datirte Eingabe der Kerren + 3 1 
und Dr. Hahn wohl keinenfa 
haben, als er am 15. Juli ſeine Drosrannber 
ielt. Er — ſicherlich ſofort ein Wort dar 
nden müſſen. 


Die republikaniſchen 


r Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit 
nd bei allen Poſtanſtalten des In · un 


koften für die ſiebengeſpaltene gewõ 


18. Juli. Der König der Belgier 


Tarif-Conferenz kamen zu über- 


Montag, 19. Juli. 


Ein Einfuhrverbot gegen ausländiſches Brol- 
getreide zunächſt auf ſechs Monate — mehr ver- 
langt der Borftand des Bundes der Landwirthe 
„Namens der durch ihn vertretenen Landwirth - 

aft“ einſtweilen nicht. = 
mir 7 Correſpondent“ begnügt ſich bei 
der Mittheilung der Thatſache mit der kurzen 
Bemerkung, daß er „den Herren vom Bunde der 
Candmirthe nicht mehr ernfthaft zu folgen im 
Stande fei. Wir möchten dieſe letzte Aund- 
gebung des Bundes doch unter etwas 
anderen Geſichtspunkten betrachten. Nicht als 
ob wir den Herrn v. Plötz und Genoſſen ſolche 
Forderungen und eine fo oberflächliche, von einer 
ſtaunenswerthen Unkenntiniß der thatſächlichen 
Derhältniffe zeugenden Motivirung nicht zugetraut 
hätten. Nein — das Ernſte bei der Sache ift, 
daß man namens der deuiſchen LCandwirthſchaft 
ſolche Forderungen an die höchſten Regierungs- 
ftellen überhaupt zu ſtellen wagt. Wir müſſen 
ſchon recht weit in der Nachgiebigkeit und Rück- 
ſichtnahme auf die extremen Agrarier genommen 
ſein, wenn derartige Zumuthüngen, deren Er- 
füllung Deutſchland in den Augen der ganzen 
choilifirten Weit in feinem Anſehen herabſetzen 
müßten, möglich find. 

Lohnt es der Mühe ſich mit den ſogenannten 
„Gründen“ der Kerren v. Plötz u. Gen. noch 
ausführlicher zu befaſſen? Der eine Begengrund 
genügt allein, um das Machwerk abzuthun. Der 
Erlaß des Einfuhrverbotes, welches doch auch 
keinesfalls ohne Zuſimmung des Bundesrathes 
und des Reichtages erfolgen könnte, wäre ein 
offenbarer Bruch der Handelsverträge, den 

weder Rußland noch die anderen 
Staaten gefallen laſſen würden. Er bedeutete 
die völlige Iſolirung Deutſchlands und einen 
Zollkrieg mit den ſchwerſten materiellen 
Wird ſind 


Warum ſollte es denn nicht „ein anderer 

ſchwerwiegender Grund“ fein, wenn die Aide 
„ Plötz und Genoſſen das Bedürfniß empfinden, 

mit einer ſolchen Gewaltmaßregel den Wider- 
ftand der Börſe zu brechen und die Getrelde⸗ 
preiſe, die jetzt in Folge verhehrter Maßnahmen 
in deutſchland niedriger find als an den aus. 
ländiſchen Märkten, auf dieſem Wege ſo lange zu 
erhöhen, „bis der Preis für das inländiſche Ge- 
treide eine zu beſtimmende mäßige Köhe er⸗ 
reicht hat“. Was der Bund der Landwirthe 
unter „mäßiger Höhe“ verſteht, ſagt er wohlweis⸗ 
lich nicht. 4 

„Weiche „ſchwer wiegenden Gründe“ ſollen nun 
die verbündeten Regierungen dem Auslande 
gegenüber geltend machen? 

Das Börſengeſetz it — fo behaupten die Herren 
v. Plö und Genoſſen — nicht ausgeführt und 
daran ift natürlich die Regierung Schuld. Wes. 
halb ift denn das Börſengeſetz nicht ausgeführt? 
Und wenn es wirklich > wäre, was geht das die 

ſiſche Regierung an N 

a der Markt iſt mit ausländiſchem Brod; 
etreide überfüllt, obwohl „außerordentlich große 
Dorräthe“ im Inlande „noihwendiger Welſe“ 
vorhanden ſind, für melde die Producenten 
vergeblich Abſaßg ſuchen. Natürlich ſind 
es die Kaufleute, welche das inländiſche 
Getreide verſchmähen und gewiſſermaßen aus 
Rache nur ausländiſches Brodgetreide kaufen.“ 
3m Jahre 1896 ſeien die Ernte und die 
Dorräthe ſo groß geweſen, daß der Bedarf 
an Brodgeireide für die Menſchen vollſtändig 
durch die inländiſche Production hätte gedeckt 
werden können. Eine Maſſe von Getreide ſei in 
die Diehſtälle gegangen! 

Es wäre ein Leichtes, „dieſe ſchwerwiegenden 
Gründe“ in ihrer völligen Kaltloſigkeit aus- 
führlich zu kennzeichnen. Wir begnügen uns, 
ihnen nur kurz folgende Thatſachen entgegen- 
zuftellen: es fehlt jeder Nachweis über die vor · 
handenen „großen Beſtände“ bei den Produ; 
centen, eine Thatſache dagegen iſt — und dieſe 
muß Kerr v. Plötz ſelbſt zugeben — daß 
die Großhandelsläger in Berlin am 1. Juli d. 3. 
kleiner ſeien, als ſemals in den letzten 10 Jahren 
1891 ausgenommen). Thatſache iſt, daß die 
Einfuhr von Broigetreide in den erſten fünf 
Monaten des Jahres 1897 an Weizen beinahe 
2 Millionen Doppelcentner, an Roggen 
Doppelcentner geringer war, als in den gleichen 
Monaten des Jahres 1895. Thatſache iſt ferner, 
daß die Getreidepreiſe jetzt höher find, wie in den 
vergangenen Jahren. Nach einer Angabe der 
„Bank- und SHandelsjtg.” ftand am 17. Juli in 
Berlin 


1897 1898 1895 1893 
gen. . . 168,00 191,75 143,00 141,50 
— 55 120.00 108,00 122,50 118,00 


Roggen 

Doch wozu noch mehr Gründe gegen eine ſo 
ungeheuerliche Maßregel, wie fie die Herren von 
Piö u. Gen. fordern? Daß eine Regierung 


darauf eingehen könnte, ift nicht in Frage, wohl 
aber ift die Frage berechtigt und an der Zeit: 
wie lange werden die Landwirthe, welche die 
Thätigkeit des Bundes der Landwirthe für eine 
die Landwirthſchaft ſchädigende anſehen, der 
Agitation deſſelben noch weiter ruhig zu- 
ſehen, ohne dagegen Proteſt zu erheben? Iſt 
das Maß immer noch nicht voll? 

In der Preſſe hat, da die Eingabe des Herrn 
v. Plötz erſt am Sonnabend Abend veröffentlicht 
iſt — wir konnten ſie in der Sonntagnummer 
auch nur in kurzer telegraphiſcher Inhaltsangabe 
erwähnen, — die Plötz'ſche Forderung noch wenig 
Kritik erfahren. 

Sehr kurz und ſcharf urtheilen zwei gemäßigte 
Blätter, die „Nat.-31g.“ und die „Weſ.-Ztg.“ Die 
„Nat.-3tg.“ ſchreibt: 

„War es zu viel geſagt, als wir neulich dieſe 
Agrarier als neue Jakobiner bezeichneten? Sie 
ahmen, mit dem Unterfhiede, daß es den 
Jokobinern der franzöſiſchen Schreckenszeit 
darum zu thun war, die Getreidepreiſe durch 
Gewaltmaßregeln niedrig zu halten, die Plötz 
und Genoſſen ſie aber gewaltſam hochſchrauben 
wollen, alle Mittel der Jakobiner nach 
— bis auf die Guillotine, über die fie aller- 
dings noch nicht verfügen... Vor allem aber, 
obgleich der Vorſtand des Bundes der Land- 
Sala davon mit keinem Worte ſpricht: dem 
deutſchen Volke gegenüber hat der Reichskanzler, 
hat der Bundesrath, die Vertretung der Re- 
gierungen, keinerlei Recht zu der ihnen ange- 
ſonnenen Maßregel. der Bruch der KHandelsver⸗ 
träge wäre in dieſem Falle zugleich ein Bruch 
der Derfafjung; die vom Reichstag genehmigten 
Verträge binden die Regierungen gegenüber dem 
Lande; dleſe haben keinerlei Befugniß, durch ein 
Einfuhrverbot, wie das ihnen zugemuthete, den 
Preis für das inländiſche Getreide auf eine von 
ihnen „zu beſtimmende Höhe“ zu bringen. Noch 
leben wir nicht unter einem agrariſchen Convent 
und Wohlfahrtsausſchuß. 

Die „Weſ.-Ztg.“ ſchreibt: „Der Bund der Land- 
wirthe muß jelbft einſehen, daß er durch feine 
wahnwitzige Agitation die ſchwerſte Gefahr für 
die Tandwirthſchaft heraufbeſchworen hal und 
ſchreit nun in größ 


auszugleichen. Wir wollen natürlich jetzt nicht in 
eine ausführliche Widerlegung der Eingabe des 
Bundes eintreten. Allein das hann man ſofort 
als auf der Hand liegend bezeichnen, daß hier dem 
deutſchen Reiche ein infamer Wortbruch zuge- 
muthet wird. Deutſchland hatte ſeine Zölle auf 
Brodkorn auf 50 Mk. erhöht, weil es die Preiſe 
anderenfalls für zu niedrig erachtete. Rußland 
hielt dieſen Grund nicht für triftig und fing Zoll- 
krieg an; Deutſchland ſchlug mit derſelben Waffe. 
Man ſchloß Frieden auf 35 Mk., wogegen auch 
Rußland Conceſſionen machte. Rußland gewann 
dafür das Recht, ſein Brodkorn gegen 35 Mk. 
Zoll einzuführen. Jetzt wird dem Reich zuge- 
muthet, es ſolle ſogar die Einfuhr ganz ver- 
bieten; der wirkliche Grund dafür ift der ver- 
meintlich zu niedrige Getreidepreis. Und einen 
ſolchen Wortbruch, durch den ſich Deutſchland 
verächtlich machen würde, jollten ſich die Ruffen 
ruhig gefallen laſſen! Man ſieht, die Herren vom 
Bunde der Landwirthe haben ſich in all ihrer 
Agitation ein kindliches Gemüth bewahrt.“ i 


Die Programmrede Miquels 


iſt mit einer gewiſſen Begeiſterung nur von der 
officiöfen „Nordd. Allg. Ztg.“, der „Poſt“ und 
den „Famb. Nachr.“ aufgenommen, Das iſt be- 
greiflich. die „Germania“ jagt: Richtig ver- 
ſtanden, enthielt die Rede das Programm des 
Centrums. Das könnten auch andere Parteien 
behaupten: es kommt eben alles auf die Aus- 
legung an. Bemerkenswerth iſt das Mißtrauen, 
das ſich in den nationalliberalen Blättern gegen 
Herrn v. Miquel bemerkbar macht, nicht nur in 
der „Nat,-3t9.” So urtheilt 3. B. die national- 
liberale „Magd. Dig.“: 

„Neue Geſichtspunkte wird man in dem Pro- 
ramm nicht finden. Wenn dieſes an und für ſich 
ehr löbliche Programm ſo ausgeführt wird, wie in 

den letzten Jahren, ſo wird es nicht bloß bei der 
Zerſtörung der Productenbörſen und ähnlichen 
einfeiligen Maßregeln, die Herr v. Miquel mit 
unterzeichnet hat, ſein Bewenden haben, ſondern 
wir werden dann wohl noch weitere trübe Er- 
fahrungen machen. 

Noch deutlicher iſt die „Köln. 3tg.“, welche auch 
die Allgemeinheit und Unverbindlichtzeit der 
Miquel'ſchen Ausführungen betont. Sie fügt 
hinzu: „Unter dieſen Umſtänden kann man dem 
Bürgerthum nur rathen, ſich nicht durch wohl- 
gemeinte und verſtändige Worte einſchläfern zu 
laſſen, ſondern den Widerſtand gegen die Be- 
drohung unſerer Ausfuhrinduftrie, gegen die 
Kanalgegner, gegen die Münzverſchlechterung, 
gegen die principielle Befehdung der Handels- 
veriragspolitik zu organiſiren. Dr. v. Miquel 
hat in Solingen goldene Worte an uns 

erichtet. Er hat das Chriſtenthum in 

riſtlichen Landen gepredigt; will der kluge 
Leiter unſerer Finanzen politiſchen Nutzen ftiften, 
ſo wird er den ſchweren Entſchluß finden müſſen. 
in partibus infidelium, in Oſtelbien, als Miſſio- 
nar und Bußprediger aufzutreten, denn Oſtelbien 
in der Herd der Unruhe, des Unfriedens und des 
Känkeſpiels. Dr. v. Miquel iſt ja der Dertrauens- 
mann der Agrarier, die Wunderdinge von ihm 
erwarten; er rufe ihnen einmal mit weithin ver- 
nehmbarer Stimme zu, daß ihre Kanitzerei 
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ter Aufregung nach immer 
extremeren Mitteln, um den angerichteten Schaden 


Abend- Ausgabe. 


1897. 


und ihr Bimetallismus, ihre Setze gegen 
Kapital. Kaufmannſchaft, Verkehr m Kanäle, 
ihre grundſätzliche Verwerfung jeglicher Kandels⸗ 
vertragspolitin kapitale Thorheiten find, mn 
denen ſelbſt ein Zaufendkünftler und Hexen 
meifter keine vernünftige Politik machen kann. 
Er ſage ihnen, daß es zweckmäßig fei, die Kunde 
von landwirthſchaftlichen dingen nicht in Cavallerie⸗ 
Regimentern zu erringen; er ſage ihnen, daß der 
Staat nicht allmächtig ift und nur da nachheifend 
und ſchützend eingreifen kann, wo der Mann 
felbft thatkräftig alle modernen Betriebsfactoren 
ausnutzt. Freilich, er wird ſchon etwas derb zu- 
greifen müſſen, denn die Herrſchaften ſind in den 
Zeiten der Agrardemagogie etwas vermildert, 
und die letzten Verſchiebungen haben ihren Ueber⸗ 
muth geſteigert. Wir im deutiſchen Weſten und 
Süden aber halten es einſtweilen mit dem Wort 
der Cromwell'ſchen Reiterſchaaren: „Bau feſt a 

Gott, mein Sohn, und halt dein Pulver trocken. 


Ein Troſt. 


Herr Dr. Boſſe und der Miniſterialdirector 
Dr. Althoff werden von der Reinhold'ſchen Rebe 
— daran iſt wohl nicht zu zweifeln — eier | er- 
baut fein. Aber das kann wohl einmal paſſiren, 
meint die „Doſſ. Ztg.“, und fie ſucht die Herren 
im Cultusminiſterium mit folgender Erinnerung 
zu tröſten. „In den ſechziger Jahren“, ſchrelbt 
die „Doſſ. 3ig.“, „erging es Heinrich v. Mühler 
ähnlich wie jetzt ihnen. Herrn v. Mühler war 
damals die Berliner mediziniſche Facultät zu 
materialiſtiſch geſinnt. Er meinte, ein gutes 
Gegengewicht gegen den Materialismus würde 
es ſein, wenn er einen Profeſſor für Geſchichte 
der Medizin in Berlin anſtellen würde. Er berief, 
ohne die Zacultät zu befragen, Pr. Auguſt 
Hirſch, damals Arzt in Danzig, der ſich durch 
Jorſchungen zur hiſtoriſch-geographiſchen Patho- 
logie einen Namen gemacht hatte, nach Berlin. 
Er glaubte, der wäre der rechte Mann, die 
Materialiſten in der Berliner medhziniſchen 


Berliner Profeſſoren, gegen die ihn der Minifter 
ausſpielte. Dr. B „Althoff dürfen aber 
eines zu der Entſchuldigung ihres Irrthums an- 


richtsminiſteriums nebenbei: 
Reinholds an die Univerfität habe noch den 
Vorzug, daß fie nichts koſte; er bekomme nur 
als Amtsgerichtsrath Gehalt. Vielleicht kommi 
Dr. Reinholds Berufung dem Unterrichts- 
miniſterium jetzt auch zu dieſem Preiſe etwa 
theuer vor.“ 


Die Derzögerungspolitik der Türkei. 

Mit dem Abſchluß der Friedensverhandlungen 
ſcheint es doch nicht ſo glatt zu gehen, als man 
nach den letzten Meldungen erwarten durfte. Die 
Türkei verſucht immer von Neuem die Sache 
hinzuſchleppen. Bekanntlich war zu Sonnabend 
in Konſtantinopel eine Sitzung der Militärattaches 
anberaumt, um die Grenzfrage zu regeln. Die 
Sitzung mußte aber ausfallen, da die türklſchen 
militäriſchen Delegirten nicht erſchienen waren. 
Ferner ſollte in Tophane die zehnte Sitzung in 
Sachen der Zriedensverhandlungen ſtaltfinden; 
aber auch hier erwarteten die Botſchafter ver ⸗ 
gebens den Miniſter des Außern und begaben 
ſich deshalb zur Derfammlung nach der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Botſchaft, wo der- Miniſter 
des Aeußeren ſich bald einfand. 

Geſtern fand abermals eine Conferenz ſtatt. In 
derſelben wurde trotz der letzten Erklärung 
Tewfik Paſchas von türkifher Seite verſucht, in 
Bezug auf die Grenzfrage Widerſtand zu leiſten. 
weshalb die Botſchafter energiſch eine ſchriftliche 
Erklärung über die Annahme der von den 
Mächten feſtgeſetzten Grenze verlangten. Die Bot- 
ſchafter ſind über das Wartenlaſſen und die von 
türkiſcher Seite beobachtete Haltung ſehr unge⸗ 
halten. Trotz dieſer neuerlichen Perzögerungen, 
ſowie der vom Hofe vorliegenden Aeußerungen 
und der Preßſtimmen, welche nach wie vor an 
der Peneiosgrenze ſeſthalten, hofft man in den 
Bolſchafterkreiſen auf einen baldigen Friedens- 
abſchluß, wenn auch bis zur Unterzeichnung des 
Friedens und anläßlich der Durchführung noch 
mannigfache Schwierigkeiten erwartet werden. 

Türkiſche Blätter veröffentlichen Depeſchen 
kretiſcher Mohammendaner, worin dieſelben den 
Sultan um Truppenſendungen bitten, da ihre 
jetzige Beſchützung auch innerhalb des Cordons 
eine ungenügende ſei. 


Der Panamaſhandal. 

Das 2 der Panama-Unterfuhungs- 
commiſſion, die in Paris in der Woche ein paar 
Sitzungen abhält, iſt troß dieſes Arbeitseifers 
bis jetzt ein ſehr geringes geweſen. Am Sonn- 
abend begab ſich die Commiſſion in den Senat. 
um den Präſidenten Loubet über die Affaire 
Dupas zu befragen. Loubet erklärte, Dupar 


niemals geſehen zu haben, doch habe er feiner 
Zeit dem Chef der Criminalpolizei befohlen, ſeinen 
Untergebenen Dupas zu beauftragen, ſich von 
der Identität Artons zu überzeugen und den- 
ſelben zu verhaften. 

Am nächſten Donnerstag wird ſich die Com⸗ 
miſſion nach Bournemouth begeben, um Cornelius 
Herz, den ſchlaueſten der Panamaſchwindler, zu 
verhören. Man darf auf das Keſultat in der 
That geſpannt fein, zumal Herz bekanntlich mit 
„jenfationellen Enthüllungen“, die die hochge⸗ 
ſtellteſten Perſönlichkeiten beträfen, gedroht hat. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juli. Zu den im Herbſt ftatt- 
ndenden Stadiberordneten-Ergänzungswahlen 
n Berlin treffen die Solialdemokraten bereits 

die erſten Vorbereitungen, indem fie für eine 
wirkſame Controle der Liſten der ſtimmfähigen 
Bürger ſeitens der Parteigenoſſen ſorgen. Ein 
Drittel der Stadtverordneten-Derſammlung wird 
erneuert, es ſich 42 Stadtverordnete zu wählen; 
mithin in der dritten Abtheilung, die allein den 
Socialdemokraten Chancen bietet, 14. — Gegen- 
wärtig ſitzen im „rothen Haufe” 109 Liberale, 
16 Socialdemokraten und 1 Antifemit. Bor zwei 
Jahren wurden in der dritten Abtheilung 12694 
ſocialiſtiſche, 11 180 liberale und 3100 antiſemitiſche 


Stimmen abgegeben. 

* IIubilaum.] Der General-Feldomarjdall 
Sraf Blumenthal begeht am 28. Juli ſein 
70 jähriges Militärdienftjubiläium. Am 28. Juli 
1827 trat er, noch nicht 17jährig, vom Kadeiten⸗ 
corps als Secondlieutenant deim Barde-Rejerve- 
Infanterie (Candwehr-) Regiment, dem heutigen 
Barde-Füfilier-Regiment, ein. Am 30. Juli d. J. 
wird Graf Blumenthal 87 Jahre alt. Wie ver- 
lautet, wird die Jubiläumsfeier auf den 30. Juli 
verlegt und fo am Geburtstage des greiſen Seer · 
fübrers begangen werden. 

[Prälat Jahnel. ] Don fachkundiger Seite 
wird der „Schleſ. 31g.“ mitgetheilt, daß der ver ⸗ 
ſtorbene Prälat Jahnel niemals, wie die „Ger- 
mania“ und wir nach der Germania“ mitgetheilt 
haben, für das vacante Erzbisthum Freiburg in 
Frage in Frage gekommen iſt. 


» [Prozeß Witte-Stöcker.]] Wie die „Zelt“ 
hört, iſt in der Prozeßſache Witte-Stöcker auf 
den 30. September Termin vor dem Land- 
gericht IT dritte Gtrafkammer angeſetzt worden. 
Bekanntlich hatte das Reichsgericht die Neviſion 
Wittes verworfen, aber der Stöckers nachgegeben 
und die Sache, die bisher an dem Landgericht 1 
gejpielt halte, an das Landgericht Il verwieſen. 
In dem neuen Termin finden wieder Zeugen 
vernehmungen ſtatt. 

[Zum Fall Ziethen] erfährt die „Berl. 31g.“ 
daß ein vor einiger Zeit von einem Schriftſteller 
dei dem Hofmarſchallamt eingereichtes mit zahl- 
reichen Unterſchriften verſehenes Gnadengeſuch 
für den im Zuchthaus ſitzenden Albert Ziethen 
dem Abjender zurückgegeben worden ſei. Da- 
gegen ſeien „von ſehr hoher Stelle aus“ erneute 
Recherchen über den Fall Ziethen angeordnet 
worden, ſo daß man jetzt mit der Möglichkeit 
rechnen könne, daß in dieſe unglückliche Ange» 
legenheit doch einmal Licht kommt. 

* [Herr Schoof.] Wie es ſcheint, wird die 
Affaire Schoof zu einer ſcharfen Auseinender- 
ſetzung in der nationalliberalen Fraction des Ab- 
georonetenhaufes führen. Der „Fannov. Cour.“ 
betont, „ falls ein nationalliberaler Abge- 
ordneter ſich veranlaßt fühlen ſollte, für die 
Vereins geſetznovelle in die Fafjung des Herren- 
hauſes zu votiren, er nicht umhin können werde, 
vorher feinen Austritt aus der Fraction ju voll- 
ziehen. — Man begreift nicht. was die plötzliche 
Sinnungsänderung bei Schoof herbeigeführt hat, 
der noch vor wenigen Wochen mit ſeinen Freunden 
geftimmi dat. Unſer Berliner A-Correſpondent 
kann dem noch hinzufügen, daß, als ihm gegen- 
über f. 3. die Befürchtung ausgeſprochen wurde, 
daß er ſich von der Fraction trennen könnte, er 
das mit Entrüſtung zurückgewieſen hat; er ſei 
zwar ein Agrarier, aber doch ein liberaler 
Nann! 

Das im Wahlkreiſe des Abgeordneten Schoof 
erſcheinende „Buxtehuder Wochenblatt“ theilt mit, 
daß die Derſammlung in Kamelwörden, in der 
die erwähnie Reſolution für Annahme der 
Vereinsgeſetznovelle beſchloſſen wurde, nur ſchwach 
veſucht geweſen ſei. 

[Verhaftung einer Dame.] Ein Schutzmann 
der Sittenpolizei hatte in Köln irrthümlicherweiſe 
eine anſtändige Dame verhaftet und unter [Be- 
leidigungen zur Wache transportirt. Der Re- 
gierungspräfident von Köln hat nun die 
Guspenfion des betreffenden Schutzmanns, die 
kürzlich nur proviſoriſch erfolgt war, förmlich 
und ferner die Einleitung des Disciplinar- 
verfahrens auf Entfernung aus dem Amte 
verfügt. Das ſtrafrechtliche Verfahren gegen den 
Schutzmann, der, wie nunmehr die Unterſuchung 
ergeben hat, entgegen der Inſtruction gehandelt 
hat, wird jeitens der Staatsanwaliſchaft eingeleitet. 

[ !Beſchuldigung der Preſſe.] In der Zeit⸗ 
ſchrift „Das Recht der Zeder“ hatte ein Herr 
Hildebrand erklärt, die Berliner Preſſe ſei in 
ihrem Kandelstheil ingeſammt käuflich; er 
möchte nur die „Doſſiſche Zeitung“ davon aus- 
nehmen. da Hildebeand das „Al. Journal“ 
noch beſonders als beſtechlich bezeichnet hatte, ſo 
veröffentlicht dieſes eine Erklärung, in welcher 
es die Behauptung des Herrn Hildebrand als 
eine „gemeine, ehrloſe Verleumdung“ bezeichnet. 
Es fordert die geſammte Preſſe auf, ſich dieſer 
Erklärung anzuſchließen. 

* lofſtziergehälter.] Das neueſte „Armee- 
Berordnungsblatt” enthält die Nachweiſe über die 
Einkommensaufbeſſerung für Offiziere. 
Ganitätsoffiiere und Beamte des Heeres, ſowie 
der Narine und außerdem die Nachweiſe über 
die Penſionsbezüge. Einige Angaben über 
Gehälter und Höchſtpenſionen der oberſten Militär · 
chargen dürften allgemein intereſſiren: Das 
penſionsfähige Gehalt eines commandirenden 
Generals beträgt 21990 Mk., die niedrigſte 
Penſion nach 10 Jahren 5498 Mk., die höchſte 
nach 40 Jahren 16493 Mk. Divifionscomman- 
deure als Generallieutenants erhalten 15 429 Mk. 
und Penſionen 3858 beziehungsweiſe 11 572 MR.; 
Pivifionscommandeure als Generalmajors 13 929 
Mark Gehalt, 3483 beziehungsweiſe 10 447 Mk. 
Benfionen. Generallieutenants 13 179 Mh. Gehalt, 
3295 beziehungsweiſe 9885 Mk. Penſionen; 
Brigadecommandeure als Generalmajors 11 962 
Mark Gehalt, 2991 beziehungsweiſe 8973 Mh. 
Benfion; Generalmajors 11 064 Mk. Gehalt, 2766 
bejiehungsmeife 8298 Mk. Penſion; Brigade- 
commandeure als Oberſten 10764 Mk. Gehalt, 
2691 bezw. 8073 Mh. Penſion; Stabsoffiziere als 


Regimentscommandeure 9324 Mu. Gehalt, 2331 
beziehungsweiſe 6993 Mk. Penſion; Stabsofftziere 
als Bataillonscommandeure 6980 Mk. Gehalt, 
1745 beziehungsweiſe 5235 Mh. Penfion; Haupt- 
leute (Ritimeifter) 1. Klaſſe 5330 Mk. Gehalt, 
1333 beziehungsweiſe 3998 Mk. Penſion; Haupt- 
leute (Rittmeifter) 2. Klaſſe 4130 Mk. Gehalt, 
1033 beziehungsweiſe 3098 Mk. Penſion; 
Premierlieutenants 2546 Mk. Gehalt, 637 be- 
ziehungsweiſe 1910 Mk. Penſion; Secondlieutenants 
1946 Mk. Gehalt, 487 beziehungsweiſe 1460 Mk. 
Penſion. 

Detmold, 17. Juli. Der Regent Graf Ernst 
zur Lippe-Biefterfeid iſt mit feiner Familie hier 
eingetroffen und von der Bevölkerung auf das 
Kerzlichſte begrüßt worden. Die Stadt ift feſtlich 
geſchmückt. Heute findet ein Jackelſug und morgen 
feſtliche Beleuchtung ſtatt. 

Köln, 17. Juli. Der „Köln. Bolksztg.” zufolge 
drohte ein Conflict wegen der Maßregelung 
zweier Mitglieder des chriſtlichen Bergarbeiter ⸗ 
verbandes auf der Zeche Oſterfeld. Commerzien⸗ 
rath Lueg antwortete dem Vorſitzenden des Ge- 
werkvereins, Bruſt, er lehne jede fremde Ein- 
miſchung ab, einem dritten Ansſchußmitglied if 
gekündigt worden. Morgen findet eine Ver- 
ſammlung ſtatt. 


Oeſterreich- Ungarn. 

Wien, 17. Juli. Wie das „Fremdenblatt“ 
meldet, wird das floveniſch⸗deutſche Unter- 
Gumnaſium in Cilli Ende Auguſt zu beſtehen 
aufhören, nachdem aus pädogogiſch-didaktiſchen 
Gründen im Intereffe der Schüler eine Weiter 
führung ſchließlich unthunlich erſchien. 

Prag, 17. Juli. Die Betriebsdirection der 
Staatsbahn hat ſtrenge Weiſung ertheilt, daß auf 
den Stationen die Ankunft und Abfahrt der Züge 
zuerſt in deutſcher und dann in tſchechiſcher 
Sprache ausgerufen wird. Deranlaſſung hierzu 
iſt die Thatſache, daß in letzter Zeit Züge vielfach 
nur in tſchechiſcher Sprache gemeldet worden 
waren. 

Ber, 17. Jull. Die liberale Partei wird am 
Montag zu einer Conferenz zuſammentreten, in 
welcher über Maßregeln gegen die Obſtruction 
verhandelt werden und zunächſt eine Berlängerung 
der Sitzungsdauer des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
ſchloſſen werden ſoll. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 17. Juli. Präfident Faure theilte dem 
Stadthaupt von Petersburg mit, ſein Aufenthalt 
in Petersburg werde 2 Tage dauern. (W. T.) 

* In Kare haben 300 Hafenbauarbeiter die 
Arbeit niedergelegt. im. X.) 

England. 

London, 17. Juli. Da die letzten Ausjperrungs- 
Ankündigungen in Bolton heute abgelaufen 
find, haben auch die übrigen Maſchinenbauer ſo⸗ 
wie diejenigen Arbeiter, welche in den mit dem 
Maſchinenbau in Zuſammenhang ſtehenden Be» 
trieben beſchäftigt ſind, die Arbeit niedergelegtz 
etwa 8000 Mann feiern. Auch die Maſchinen⸗ 
bauer auf den Schiffswerften in South - Shields 
haben die Arbeit eingeftellt. Die Hauptwerkſtätten 
in Bury, Nadctiff und Rambsbottom haben heute 
25 Procent der zur Union gehörenden Maſchinen⸗ 
bauer gekündigt; in Folge deſſen haben die 
übrigen 75 Procent den Arbeitgebern die Kün⸗ 
digung angeboten, 


in der 


Mailand, 17. Juli. Der Agrarftreik 
Provinz 10 80 gewinnt neue Ausdehnung. 
Gegenwärtig ftreiken ungefähr 5000 Mann. — 
In der Dorſtadt San Luca Ferrara wurden Cara- 
biniere, welche 45 verhaftete Sandarbeiter 
eskortirten, von Bolkshaufen mit Steinwürfen 
angegriffen. 


fegypten. 

Kairo, 17. Juli. Kitſchener-Paſcha iſt am 18. 
d. Dis. in Merawi angekommen, wohin das 
Haupiquartier der Armee verlegt worden iſt. Er 
gat den Befehl über die Truppen an der Grenze 
übernommen; fein Generalfiabs-Chef iſt General 
Rundle, General Hunter führt das Commando 
über die Truppen in Dongola. (W. T. 


Asus, Danzig, 19. Juli. Nilbedte. 
Wetterausſichten für Dienstag, 20. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, ſchwül, meiſt trocken, Strichweiſe 

Gewitter. 


Mittwoch, 21. Juli: Wolkig, warm, firichweiſe 
Regen und Gewitter. 


* (Der commandirende General Hr. v. Lentze] 
begiebt ſich heute zur Inſpection, und zwar zu 
den Regimentsbeſichtigungen, nach Graudenz und 
kehrt am 21. d. N., Abends, hierher zurück. 

* [General 8. Häniſch.] Wie wir in voriger 
Woche mitgetheilt haben, iſt der hieſige Divifions- 
Commandeur, Herr Generallieutenant v. Häniſch, 
durch Cabinetsordre vom 10. Juli in Genehmi- 
gung feines am 30. Juni eingereichten Abſchieds 
geſuches mit Penſion zur Oispoſition geſtellt 
worden. Sein Commando hat Herr v. Häniſch 
bereits niedergelegt, und er wird, wie es heißt, 
feinen Ruhewohnſitz in Schleſien wählen. Der Ge- 
neral, welcher während ſeiner Wirksamkeit in 
Danzig aus Anlaß der Reichs - Jubiläumsfeier am 
18. Januar 1896 in den Adelsſtand erhoben wurde, 
iſt aus dem Artillerie-Dienft hervorgegangen, 
welchem er bis zu ſeiner Berufung auf den hieſigen 
Divifions-Commandeurpoften ſich ausſchließlich 
gewidmet hatte, Ueber feine militäriſche Carrière 
dürften folgende Angaben intereſſiren: 

Emil Friedrich Fäniſch, in Ens kirchen, im Regierungs- 
bezirk Köln, am 28. Auguft 1837 geboren, kam am 
2. Mai 1856 aus dem Cadettencorps als charakteriſirter 
Portépée-Fähnrich in das damalige 8. Artillerie-Regi- 
ment, beſuchte von 1856—59 die vereinigte Artillerie- 
und Ingenieurſchule, wurde November 1857 zum 
außeretatsmäßigen Secondlieutenant befördert, erhielt 
im September 1859 das Patent als Artillerieofſizier 
vom 5. November 1857, war von 1860—65 Zeuer- 
werks -Lieutenant, 1861 zur Abnahme von Zünd- 
vorrichtungen und Geſchoſßen für gezogene Geſchütze 
commandirt, 1865 bis März 1867 Adjutant des Feld- 
artillerie- Regiments Nr. 8, wurde im Dezember 1869 
zum Hauptmann befördert, war im deutſ "franzöfiihen 
Kriege bis Januar 1871 Commandeur ber 3. Munitions- 
Eolonne, vom Januar bis Auguft 1871 Commandeur 
der 2, reitenden Batterie und vom Auguft 1871 als 
Adjutant zur 2, Artillerie-Inſpection commandirt, Im 
Mär; 1873 unter Entbindung von diefem Commando 
mit einem vordatirten Patent vom Februar 1868 
als Batteriechef in das Feldartillerie-Regiment Nr. 7, 
im Mai 1 in das Zeldartillerie-Regiment Nr. 22 
verſetzt, wurde er am 30. April 1877 zum überzähligen 
Major befördert, im Dezember 1877 zum etatsmäßigen 
Stabsoffizier, im März 1879 zum Commandeur der 
reitenden Abtheilung des Zeldartillerie-Regiments Nr. 9 
ernannt, am 15. Februar 1885 zum Oberſtlieutenant 
befördert und im Dezember 1885 mi der Führung des 


Jeldartillerie-Regiments Nr. 30 beauftragt. Im Januar 
1886 zum Commandeur dieſes Regiments ernannt, 
wurde er am 17. Aprit 1888 zum Oberſt befördert, im 
März 1889 als Commandeur zum Zeldartillerie-Regi- 
ment Prinz Auguſt von Preußen (oſtpreußiſches) Nr. 1 
verſetzt, am 24. März 1890 zum Commandeur der 
10. Seldartillerie-Brigade ernannt, am 18. November 
1890 zum Generalmajor, am 19. Dezember 1893 zum 
Generallieutenant befördert und am 17. Februar 1894 
zum Commandeur der 36. Diviſion in Danzig ernannt, 

* [Dr. Goldſchmidt }.] Der geftern von uns 
gemeldete Tod unſeres Landsmannes, des früheren 
Profeſſors für Handelsrecht an der Berliner 
Univerfität, Geh. Juſtizrath Dr. Goldſchmidt, 
hat auch in hieſigen Kreiſen lebhafte Theilnahme 
hervorgerufen. Geheimrath Goldſchmidt iſt als 
der Sohn des hieſigen, ſ. 3. hochgeachteten Kauf- 
manns Goldſchmidt in Danzig im Jahre 1829 ge- 
boren. Sein Bruder war der verſtorbene Geh. 
Commerzienrath L. Goldſchmidt, der langjährige 
Dorſteher der Danziger Kaufmannſchaft. Der 
verſtorbene Prof. Goldſchmidt hatte in und außer 
halb Deutſchlands den Ruf als eine der erſten 
Autoritäten auf dem Gebiete des Handels- 
rechts. Auch in internationalen Streitigkeiten 
wurde er wiederholt um ſein Urtheil erſucht. 
Bei der Schöpfung des Reichsoberhandelsgerichts 
wurde er an daſſelbe nach Leipzig berufen. Für 
die Dauer befriedigte ihn aber die richterliche Thätig · 
keit nicht, ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten und das 
ihm am Herzen liegende Lehramt zogen ihn 
nach Berlin zurück, wo er der Wiſſenſchaft und 
der Lehrthätigkeit oblag, bis ihn eine ſchwere 
Krankheit an der FJortſetzung hinderte. In den 
Jahren 1875 bis 1877 war Prof. Goldſchmidt 
auch Mitglied des deutſchen Reichstages. Die 
parlamentariſche Thätigkeit behagte ihm jedoch 
weniger, weil ſie, wenn er ſeine parlamentariſchen 
Arbeiten gewiſſenhaft betreiben wollte, zu viel 
Zeit raubte. Er nahm deshalb ein Mandat nicht 
wieder an. Sein mildes, freundliches und fireng 
rechtliches Weſen hat ihm die Liebe und Ver- 
ehrung ſeiner ſehr zahlreichen Freunde und 
Schüler zugezogen. 

*[Begräbniß.] Heute Morgen um 9 Uhr 
fand ſich auf dem Kirchhofe zu St. Marien an 
der großen Allee ein ſehr zahlreiches Trauer ; 
gejolge ein, um dem Leichnam des Kaufmanns 
und Rittergutsbeſitzers Julius Schellwien das 
Geleite zur Gruft zu geben. das Magiſtrats- 
Collegium war unter Führung des Herrn Ober- 
bürgermeiſters Delbrück faſt vollzählig erſchienen, 
ebenſo waren zahlreihe Stadtverordnete und 
Mitglieder aller jener gemeinnützigen Der- 
einigungen, denen der Verſtorbene ein eifriger 
Mitarbeiter geweſen iſt, anweſend. In der 
Leichenhalle des Kirchhofes war der Sarg 
zwiſchen Candelabern und in einer Decoration 
aus hochſtämmigen Blaltpflanzen aufgebahrt. 
In der Leichenhalle fand ein kurzer Traueract 
ftatt, den Herr Conſiſtorialrath D. Franck ab- 
hielt; dann wurde der von einer Fülle von 
Blumenſpenden bedechte Sarg nach dem Grabe 
gebracht, wo unterdeß die Mädchen und Knaben 
des Pelonker Kinder- und Waiſenhauſes, deſſen 
längſäpriger Mitvorfteher der Derewigte geweſen, 
Aufftellung genommen hatten und den Zug mit 
Choralgeſang empfingen. Am Grabe vollzog Herr 
Conſiſtorialrath Franck die Einſegnung der Leiche 
und unter einem weiteren, von den jugendlichen 
Sängern vorgetragenen Choral glitt der Sarg in 
die Gruft hinab. 

* 


auf Bude 168 zwiſchen Prauſt und St. Albrecht 
ſeine Streckenreviſton unternommen, von welcher 
er nicht zurückkehrte. Am Sonntag Morgen gegen 
6 Uhr wurde der Unglückliche mit einem Schädel ⸗ 
bruch, den Kopf nach den Schienen zugewendet, 
gefunden. Seine Laterne ſtand neben ihm. Er 
lebte zwar noch, war aber nicht mehr im Stande, 
ſich verſtändlich zu machen und ſtarb kurze Zeit 
nach feiner Auffindung, Ob ein Unglücksfall, was 
das wahrſcheinlichſte iſt, oder ein Derbrechen vor- 
— 5 wird wohl bald die angeſtellte Unterſuchung 
ergeben. 

[Zum Dereinsrecht.] Ueber die geſtern be- 
reits aus Braudenz telegraphiſch gemeldete Ent- 
ſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts betreffs 
die Einreichung von Dereinsftatuten in polniſcher 
Sprache ſchreibt uns heute ein Berliner Bericht ⸗ 
erftatter: 

Etwa zwei Monate nach der mündlichen Derhandlung 
verhündigte nunmehr das Oberverwaltungsgericht feine 
Entſcheidung in dem Nechtsſtreit, welchen der „Sokol“, 
ein Turnverein in Graudenz, gegen den Oberpräſidenten 
v. Goßler erhoben hatte. Der Vorſitzende des „Sokol“ 
war von der Polijeiverwaltung in Graudenz aufge- 
fordert worden, die Vereins ſtatuten einzuſenden. Als 
aber die Dereinsftatuten in polniſcher Sprache einge- 
ſchicht wurden, erſuchte die Polijeibehörde den Dor- 

enden des „Sokol“ eine deutiche Ueberſetzung der 
Statuten einzureichen, da die Polizeibehörde prüfen 
wolle, ob der Derein bezwecke, auf öffentliche Angelegen- 
heiten einzuwirken; die Statuten ſeien der Behörde in 
beutſcher Sprache vorzulegen, da in Preußen die Ge- 
ſchäftsſprache deutſch ſei. Der Dorſtand des „Sokol“ 
beſchwerte ſich beim Negierungspräſidenten, da er ſich 
nicht für verpflichtet hielt, eine deutſche Ueberſetzung 
einzureichen; der Polizei ſiehe es frei, ſich die Statuten 
durch Dolmetſcher überſetzen zu laſſen. der Regierungs- 
präſident ebenſo wie der Oberpräſident wieſen 
die Beſchwerde ab. Letzterer machte geltend, 
das Verlangen der 3 ſei mit 
Kückſicht auf das 197 ber die Geſchäftsſprache 
vom 28. Auguſt 1876, gerechtfertigt. Dr. von 
Laszewski erhob darauf im Auftrage des „Sokol“ 
gegen den Oberpräſidenten Klage beim Dbervermaltungs- 
gericht, welches nunmehr die angefochtenen Verfügungen 
und den Beſcheid des Oberpräſidenten außer Kraft 
ſetzte und dem Oberpräſidium die Koſten des Rechts- 
ſtreits zur Caſt legte. In der Begründung wurde aus- 
geführt, da nicht erwieſen fei, daß der Verein auf 
öffentliche Angelegenheiten einwirken wolle, fo könne 
ſich die Behörde nicht auf das Vereinsgeſetz ſtützenz 
doch ſtehe der Polizeibehörde allen Vereinen gegenüber 
ein Ueberwachungsrecht zu und fie könne von allen 
Dereinen Auskunft verlangen. Der „Sokol“ habe eine 
bezügliche Auskunft auch ertheilt und feine Statuten 
eingereicht. Die Beſchaffung einer deutſchen Ueber- 
ſetzung ſei aber Sache der Polizeibehörde; letztere 
müſſe ſich die Mittel zum eventuellen Einſchreiten ſelbſt 
verſchaffen. Auf das Bejeh über die 2.71 2 97 
könne ſich die Behörde auch nicht ſtützen, $ 1 des ge- 
nannten Geſetzes betreffe nur Eingaben don Privat- 
perſonen und Beilngen, die als Theile dieſer Eingaben 
anzufehen ſelen, nicht aber alle Beilagen, bejonders 
nicht Werke und Urkunden, die Privatperſonen beſitzen 
und in einer fremden Sprache geſchrieben und die Der ⸗ 
anlaſſung geben, mit Behörden in ſchriftlichen Verkehr 
h ireten. In $ 1 unb 2 des 3 über die Ge- 
chäftsſprache nicht davon die Rede, daß Ueber · 
lezen or einzureichen ſeien. 

* [Grenzharten,] Der Miniſter des Innern 
hal im Einverſtändniß mit dem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten angeordnet, daß 
fortan bei der Ausfertigung von Grenzkarten 
(Orenzlegitimationsſcheinen, Halbpäſſen) für mehr⸗ 
malige Ueberſchreitung der ruſſiſchen Grenze in 


lunglücks fall.! d f h 
NS] meHN am 


folgender Welle ju verfayren jet. Wiepmaiıtı 
find nicht mehr, wie bisher, mit nur 8tägiger, 
fondern mit 28tägiger Giltigkeitsdauer auszuſtellen. 
Während die Grenzkarten bisher nur preußiſchen 
Staats angehörigen ertheilt wurden, können fie 
für die Folge allen Reichsangehörigen, die im 
deutſchen Grenzgebiete wohnen, ſowie denjenigen 
Ruſſen ausgefertigt werden, die im deutſchen 
Grenzgebiete ihren dauernden Wohnſitz haben 
und deren ruſſiſche Staatsangehörigkeit un ⸗ 
zweifelhaft iſt. Dagegen find Grenzkarten nicht 
zu verabfolgen an andere Reichsausländer, ſowie 
an ſolche Reichsangehörige, die im ruſſiſchen 
Grenzgebiete wohnen. 

*[Sonntagsverkehr.] Am geſtrigen Sonntage 
herrſchte in den Vormittagsſtunden trübes, 
regendrohendes Wetter, gegen Mittag fingen 
jedoch die Wolken an ſich zu vertheilen und Nach- 
mittags kam für längere Zeit auch die Sonne 
wieder hellſtrahlend zum Dorſchein. Auf dem 
Bahnhofe drängte ſich nun ein ſtarker Dertzehr 
in den Nachmittagsſtunden zuſammen. Es find 
im ganzen 11899 Fahrkarten verkauft worden, 
und zwar in Danzig 6368, von denen 3587 für 
Zoppot, 1491 für Neufahrwaſſer, 1426 für 
Oliva und 817 für Langfuhr gelöſt worden ſind. 
Außerdem wurden noch in Langfuhr 1408, in 
Oliva 1010, in Zoppot 1561, in Neuſchottland 
293, in Bröſen 471 und in Neufahrwaſſer 788 
Karten verausgabt. Zieht man die Einzelfahrten 
in Berechnung, fo ergiebt ſich das Refultat, daß 
zwiſchen Danzig und Langfuhr 16 171, zwiſchen 
Langfuhr und Oliva 16143, zwiſchen Oliva und 
Zoppot 12150 und zwiſchen Danzig und Neu- 
fahrwaſſer 5398 Perſonen befördert worden 
find, Auf der Strecke Danjig-3oppot find 40 
und auf der Strecke Danzig - Neufahrwaſſer 
6 Sonderzüge eingelegt worden. 3 

” (Bolksthämiihes Wettiurnen,] Begünftiat 
vom Wetter, führten geſtern die Turnvereine 
unſeres Strandwinkels auf der Wieſe in Jäſchken⸗ 
thal die Abficht aus, wiederum ein Weitfurnen zu 
veranſtalten, bei welchem nicht Gerätheübungen, 
ſondern ſolche Uebungen, die eigentlich Jedermann 
aus dem Volke ausführen kann, als Gteinftoßen, 
Springen, Wettlaufen etc. gewerthet werden. Die 
ca. 60 Turner aus Danzig, ſeinen Borftädten, aus 
Oliva und Zoppot, weiche ſich zur Goncurrenz 
ſtellten, hatten zahlreiche Zuſchauer gefunden, die 
unermüdlich ſtundenlang aushielten. 

Die Uebungen wurden eingeleitet durch wohlgelungene 
Freiübungen, die Herr Besirksiurnwart Merdes com- 
mandirte, dann theilten ſich die Turner in vier Riegen; 
die Preisrichter geſellten ſich hinzu und die Wett- 
übungen begannen. Es waren bei denſelben wirklich 
hervorragende Leiſtungen zu beobachten. Die meiſten 
Zheilnegmer nahmen vom Sprungbrett im Frei- 
ſprung die Leine, die über Manneshöhe geſpannt 
worden war, Mit der Stange, aber von ebener Erde 
aus, ſchwangen ſich viele über die 2½ Meter hoch 
gelegte Ceine, ebenſo flog der ſchwere eiſerne Würfel, 
von kräftigen Armen geſtoßen, weit über die Wieſe. 
Den Abſchluß bildete der Wettlauf auf dem Wege an 
der Wieſe, bei dem die Läufer paarweiſe und auf Zeit 
liefen und wobei hartnäckige Kämpfe zwiſchen Einzelnen 
ausgefochten wurden. Während nun die Preisrichter 
die Punktzahl der Einzelnen feſtſtellten, traten die 
Turner noch zu Kürübungen am Barren und Reck an, 
die allerdings eine vorzeitige Beendigung durch den 
Bruch des Recks fanden. 

Dann beftieg der Vorſitzende des Turn- und Fecht 
vereins, Kerr Stadtrath Dr. Daſſe die improoifirte 
Rednertribüne und gedachte in kurzen Worten der 
deutfhen Turnerei und ihrer Ziele und brachte 
dieſer ein dreifaches „Gut Seil“. wart 
Merdes nahm hierauf die Prämütrung vor, in 
der er verzeichnen konnte, daß ſich die Qualität 
der Leiſtungen gegen das Vorjahr bedeutend verbeſſert 
habe; die Beiheiligung der Turner war dieſelbe wie 
im Vorjahre. Den 50 zu erreichenden Punkten kam 
Herr Ortmann vom Turn- und Zectverein Danzig 
mit 43 am nächſten und er wurde zum Sieger erklärt, 
dann folgten mit 42 Punkten Herr Otto Müller, mit 
41½ Punkten die Herren Nelte und Marowshy, 
mit 40 Herr Behrens, ſämmtlich vom Turn- und 
FTechtverein Danzig; mit 38 Punkten Herr Freimann 
(Männerturnverein Danzig), mit /½ Kerr Schwendt 
(Männerturnperein), mit 36 ¼ Herr Gorſchalki 
(Turn- und Zechtverein), mit 36 die Herren Lippold 
(Turn- und Sechtverein) und Hagemann (Turnverein 
Langfuhr) und mit 35½ Herr Stacherowski 
(Männerturnverein). Die Sieger wurden mit dem 
Eichenkranze geſchmückt und ein dreifaches „Gut Heil“ 
lohnte ihre Leiſtungen. Dicht an dieſe Punktzahlen 
kamen mit zwiſchen 32½ und 30 3 und wurden 
lobend anerkannt die Herren: Göthe (Männerturn⸗ 
verein), Hoffmann (Turn- und Fechtverein), Bekauer 
(Turnverein Zoppot), Scharping (Männerturnverein), 
Pätzel (Turn- und Sechtverein) und Fiſcher (Männer⸗ 
turnverein). 

Mit einer gemüthlichen Kneipe fand dann des Meit- 
turnen ſeinen Abſchluß. 

[ Bezirks-Klusſchuß. ] In der am Sonnabend 
unter dem Vorſitz des neuen Derwaltungsgerichts- 
Directors Herrn Blümke abgehaltenen Sitzung des 
Bezirksausſchuſſes wurde u. a. folgende Klageſache ver⸗ 
handelt: In der Gemeinde Schönwarling, einem ehe- 
maligen Domainen-Dorfe , beſteht eine zweiklaſſige 
Schule. Jür die zweite Klaſſe und den zweiten Lehrer 
liefert der Ziscus das Brennholz. Für die erſte Alafja 
und den erſten Lehrer hat die Gemeinde mindeſtens 
ſeit dem Jahre 1810 bis heute ununterbrochen das 
Brennholz geſtellt. Mehrmals if die Gemeinde mit 
dem Antrage bei der Regierung vorſtellig geworden, 
der Fiscus möge auch für die 1. Klaſſe und den erſten 
Lehrer das Brennholz liefern, wurde aber jedesmal 
abſchläglich beſchieden. Sie klagte nun gegen die Re. 
gierung als Vertreterin des Fiscus, mit der Begrün- 
dung, daß Schönwarling die Eigenſchaft eines Domainen⸗ 
dorfes habe und daß aus dieſem Grunde der Fiscus 
zur Lieferung des Holzes verpflichtet ſei. Der Kreis- 
Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe erkannte dem 
Hlageantrage gemäß auf Berurtheilung des Fiscus. 
Die von der Regierung eingelegte Berufung hatte die 
Aufhebung der Vorenkſcheidung und die Abweiſung der 
Gemeinde zur Folge, weil die Gemeinde das Holz her⸗ 
kömmlich geliefert hat und das Kerkommen in dieſem 
Falle eniſcheidend iſt. 

* [Bau-Innung.] Die hieſige Bau- Innung über⸗ 
fandte uns heute Mittag ihren Jahresbericht für das 
Bermaltungsjahr 1896/97, dem wir Folgendes ent- 
nehmen: Die Zahl der Innungsmeiſter beträgt 41; 
Innungs-Angehörige waren 651 Gejellen und 256 Lehr- 
linge. Die Einnahme bezifferte ſich auf 6936 Mk., die 
Ausgabe auf 5340 Mk. Die Kaffe der freiwilligen 
Zachgenoſſenſchaft hat 117 Mk. Einnahme und 28 Nu. 
Ausgabe; die für Cehrlings-Erziehung, Arbeitsnad- 
weiſe und Kerbergseinrichtung 2099 Mk. Einnahme 
und ebenſoviel ag Ar und die Kaſſe der weſtpreuß. 
Baugewerkſchaft 982 Mk. Einnahme und 580 Mk. 
Ausgabe. Derſammlungen wurden 14 abgehalten und 
Meiſterprüfungen fanden 2. ftatt, 

© [Leipziger Sänger. ] Unter großem Beifall des 
zahlreich verſammelten Publikums traten geftern zum 
eriten Male im Cafes Beger die Leipziger Fumoriſten 
und Quartettſänger (Direction Kluge-Zimmermann) auf. 
Die Herren Ottomar, Zimmermann, Klar und Cemke 
erfreuten die Zuhörer durch humor- und ſtimmungs- 
volle Quarteite, Potpourris und leiſteten beſonders im 
— von Solo-Auartetten a capella Herrorragendes. 
Herr Ottomar, der über einen angenehmen Tenor ver ⸗ 
fügt und ſich durch ein hübſches Piano auszeichnet, 
brachte mehrere Geſänge unter lebhaftem Beifall zum 
Vortrag. Mehrere von Kerrn Zimmermann componirie 


Enfemble-Scherze, u. a. die imitirten 


gumriftiiche gefpielt und verfehlten 


riſons, wurden recht flott 5 
— die Lachmuskeln aufs äußerſte in Anſpruch zu 
nehmen. 5 

* [Ordensverleihungen.J_ Dem emeritirten Lehrer 
Wal er zu —— im Kreiſe Inſterburg 11 der 
Adler der Inhaber des Hausordens von ee 
dem penſionirten Gerichtsdiener Bohn ju 3 
früher zu Neuſtettin, das allg. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 1 

2; erfonalien bei der Juſtiz. ] Der Landrichter 
nung Barienftein ift an das Landgericht Lin 
Berlin, der Amtsrichter Potempa in Nnyslowitz 2 
das Amtsgericht in Lömenberg, der Staatsanwa 
Pelz in Oels an das Landgericht in Breslau und der 
Staatsanwalt Schmidt in Glatz an das Landgericht in 
Liegnitz verſetzt; dem Amtsrichter Dr. Moehring vom 
Amtsgericht 1 in Berlin iſt die Entlaſſung aus = 
Juſtizdienſt ertheilt. In der 3 5 ge De 

elöjht: der Rechtsanwa ener! 
Ka = Rechtsanwalt Wiener bei dem 


„ Auf dem feſtlich 
Dampfer „Nercur““ 
des Kriegervereins „Bo 
(etwa 200 en in 
en. Nachde 

Ausfahrt nach Plehnendorf pr faden 
i ilnehmer mit Prämien- 
„ 1 5 — Klängen einer 
des Grenabier-Re- 
bildeten Kapelle aufs beſte unter- 
schuß bildete naı einem Hoch auf den 
Kaiser ein Tanhränichen und erſt nach Mitternacht 


i i t angetreten. 
—— mn An Sonntag Nachmittag fand 


b efundene General- Derſammlung der 
Zaſenerbeter Deutfehlands, neben ſonſtigen geſchäft⸗ 
der als Dele- 


Beſchlüſſen einverſtanden. 

Sremdenverkehr. ] Zwecks Hebung des Fremden- 
verkehrs hat der Kerr Niniſter des Innern neuerdings 
deſtimmt, daß Ausländer, welche ſich iu Kurzwecken 
vorübergehend in den preußiſchen Bädern und Kur- 
orten aufhalten, in die polizeilichen Ausländerliften 
nicht aufgenommen zu werden brauchen, wenn von der 
Badeverwaltung eic. eine ausreichende Zremdenliſte 
geführt wird, auf die jederzeit zurückgegriffen werden 
kann, Ferner follen alle diejenigen Ausländer, deren 
Gtellung oder fonftige Derhältniſſe jede Gefahr einer 
ſpäter etwa nothwendig werdenden Kusweiſung von 
vornherein ausjdliegen, iwar in die Ausländerliften 
aufgenommen werden, aber von jeder Legitimations- 
controle etc. befreit bleiben, auch iſt überhaupt 
polizeilicherſeits alles iu vermeiden, was auf den 
Fremdenverkehr nachtheilig einwirken könnte. 

iger Kunſtgewerbe. ] Die hiefige Fuhr⸗ 

. Litre . Sczerputowski hat bei der . 5. Roell- 
chen Wagenfabrik (R. 8. Rollen u. Comp.) nach einem 

ariſer Ausftellungsmobell einen Slas⸗ Landauer 
zu Geſellſ chaftsfahrten mit beträchtlichem Koſtenaufwande 
erbauen laſſen. Der Wagen zeigt eine ſchlanke Form 
und bietet im Innern vier Perſonen bequeme Sitz- 

lätze. Eigenartig ſinden wir die ſchönen Formen der 
fielle und die decorativ in Gandbläferei wirkungs- 
voll ausgeführten ſechs Fenſter ſowie die ſchweren 
in Reufilber - Silber ausgeführten Nabringe. Als be- 
fonders praktiſche Neuerungen an dieſem Jahrzeug 
wurden uns eine federnde Zugvorrichtung und eine neue 
Art Fenſterhalter gezeigt. Die Lackirung des ens 
iſt in blauer Grundfarbe mit Aluminiumfilberbronge- 
Berzierungen geſchmachvoll ausg hrt. Die Baufirma 
hat nach unſerem Dafürhalten ei dieſem Bau viel 
Fleiß und Sorgfalt vertoandt. Das Geleiſtete findet, 
wie wir von der Beſtellerin erfahren, nicht nur deren 
volle Anerkennung, ſondern auch uneingeſchränktes 
Lob bei allen, die dieſes rg der Magenbauhunft 

in Augenſchein genommen haben. 
— enhafle der Töpfer,] Geſtern Nachmittag 
der Krankenkaſſe der Zuge 
ge 


im Bürgergarten zu a 0d ihren Ange Pe 


ne der kräftige Rehbock mit ſeiner 
Aber 3 ein * Eichhörnchen und zwei 
ſprechende Elſtern ſowie dle ſchmuckhen Gold- Silber- 
und Jagdfaſanen fanden viele Freunde. Nachmittags 
fand ein Umzug der 1 den Garten ſtatt, 

er illuminirt wurde. 

ach eee von Wenge Der Miniſter And 
Candwirthihaft, Domänen und orften ift von dem 


mirk 
a d d ae a aa 


die Entw ü 
enden Getreibelagerhäufer Kornſilos) 

— a Kornhausgeno enſchaften 
thunlichſt vollſtändiger als bisher beigebracht werden. 
Die Eiſenbahn-Directionen find angewieſen, auf Dunſch 
und im Einvernehmen mit den Genoſſenſchaften die 
Entwürfe und Koſtenanſchläge für die 3 
Anlagen zu bearbeiten und ſie dieſen, nachdem * 2 
miniſterielle Genehmigung erhalten haben, zu — 
mitteln. Es empfiehlt ſich für die Genoſſenſcha — 
grundſätzlich für die eh 2 

mehreren Untern — 
— — iſt es erwünſcht, den Abe 
Rücken eine ſtatiſche Berechnung der bauptfäclichfie 
Bautheile, namentlich ber undamentpfeiler, Gäu — 
Decken- und Giloconftruction, ſowie die zur = 
urtheilung des Baugrundes erforderlichen Angaben be 


ae, i U auf der 
2 Morgen (Dienstag) ſoll auf ! 

6 — diesjährige Babeſen — . 
werben, für welches außer einer prächtigen Beleuchtung 
mehrere Ueberrnſchungen“ für die Beſucher, vorgejehen 
find. — Am Donnerstag folgt das Badeſeſt der „erften 
Saiſon“ in Boppot, das jeinen Gipfelpunkt wieder 
in der glänzenden Juumination des Kurgartens haben 


WEN Dieferungen für neue GEiſenbahnlinien.] Die 
eieferung der für die Kleinbahn . 


lichen gedeckten Güter wagen, 

Sydow ane ler Waggon- und Weſchenbauanſtalt 

nu. Koppel- Berlin (mit Filiale in Danzig) 

Orenſtei worden. Derſelben Firma it die Lieferung 

ra aumaterials für die neue Kleinbahn vom 

bertragen. 

Hera Pormiliag gegen 10 uhr mußte 

He Aut. Graben Nr. 61 
die Seuermehr nach dem Haufe 


i bedeutenden 
lie ſich um einen urde. — 

een der ſehr bel befeiigt aug dem Here 
arbinenbrand, die Wehr nach dem 


eine Stunde ſpäter wurde öherer 
Langgarten Nr. 82 gerufen, 
Stubenbrand gemeldet der 5 
Das euer feilte ih aber giüchlicermeile uber blen 
fährlich heraus, wie es gemeldet war. er unbekan 
Etage waren einige Möbelſtüche auf or durften nur 
gebliebene Weiſe in Brand gerathen. ätigkeit trete, 
die Gasſprite und ein Hydrant in ihm Gegen 
um ſehr bald das Feuer zu unterdrücken. 
Mittag konnte die Wehr zurüchehr g, Juli.] Der- 
I Peligeibericht für den 18. und 19. en wegen 
ajtet: 11 Perſonen, darunter: 2 Perſon 1 Perſon 
ie vſtahls, 1 Perſon wegen Ge hung, 
wegen Körperverletzung, 1 Perjon wegen Be 


Gepähmagen | 


‚Einzug gehalten. Mit 


unn ̃7˖iä . . PPP. 


1 Perſon wegen Widerſtandes, 9 Perſonen wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler, 5 Obdachloſe. — Leichenfund: 
Am 16, Juli er. iſt im Schäfereiſchen Waſſer eine un- 
bekannte männliche Leiche gefunden und nach dem 
Bleihofe geſchafft. Alter 30 bis 40 Jahre, blonder 
Schnurrbart; 0 a. Hemde, Stoffweſte, 
iſch-lederne Hofen, Leibriemen. 
2 1 rag 1 Kinderjacke, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt, Eiſenbahn⸗Monatskarte für Hedwig Sauer, 
2 weiße Kerrenkragen, 1 Paar braune Damenglace- 
handſchuhe, am 6. Juli cr. 1 Broſche, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königl. Polizeidirection. 
1 Hammer, abzuholen aus dem Polizei-Revier-Bureau 
zu Langfuhr. — Verloren: Quittungsharte des Albert 
Guftau Stefanski, abzugeben im Fundbureau der 


Rönigl. Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 


Neuftadt, 18. Juli. Das am Sonntag Nachmittag 
aber die 5 ſüdöſtlicher Richtung gelegenen Ortſchaften 
des Kreiſes Neuſtadt bei Gewitter und wolkenbruch- 
artigem Regen niedergegangene Hagelwetter hat er · 
hebliche Beſchädigungen an den noch nicht eingeernteten 
Feldfrüchten angerichtet. Beſonders find die Ortſchaften 
Wispau und Pretoſchin betroffen worden. 5 

v. Putzig, 18. Juli, - Dorftand und Kufſichts⸗ 
rath der Kornhausgenoſſenſchaft Putzig haben 
in einer kürzlich abgehaltenen gemeinſchaftlichen 
Sitzung beſchloſſen, bis zum Herbfte nächſten 
Jahres das Kornhaus herzuſtellen und wegen 
der kaufmänniſchen Derwerthung des Getreides 
mit dem Raiffeijen-Berein in Verbindung zu treten. 

+ Neuteich, 18. Juli. Das den Zimmermann'ſchen 
Erben gehörige, in Cupushorft gelegene, ca. 82 culm. 
Morgen große Orundſtück iſt freihändig mit Inventar 
und voller Ernte für den Preis von 66 000 Mh. in den 
Beſitz des Herrn Otto Reimer aus Schönſee über⸗ 

egangen; ferner die Beſitzung der Frau Wittwe Puch 
In Brodfak, 101 culm. Morgen groß, ebenfalls frei- 
händig mit Inventar und Ernte für 103000 MR. in 
den Beſitz des Herrn Lettkemann, früher in Czattkau. 

Marienburg, 17. Jul. Die hieſige Stadtverord⸗ 
neten - Derſammlung bewilligte geſtiern nach dem 
Magiftrats-Antrage zur Stiftung eines Ehrenpreiſes 
für das Provinzial-Schützenfeſt 150 Mk. und zur 
Ausſchmückung der Straßen 200 Mk. Die Wahl des 
zu ſtiſtenden Ehrenpreiſes ſoll Vertretern der Stadt 
überlaſſen bleiben. 

W. Elbing, 18. Juli. Bekanntlich iſt — wie wir 
bereits vor einiger Zeit mittheilten, die Führung der 
Haffuferbahn durch den nordöſtlichen Theil der Stadt 
projectirt. Mit der urſprünglich in Ausſicht ge · 
nommenen Linie ſcheint man deshalb auf Schwierig- 
keiten geſtoßen zu fein, weil einerfeits eine Ueber- 
führung der Bahn über die elektriſche Straßenbahn 
in dem ſehr belebten Georgendamm und auch auf dem 
Keußeren Mühlendamm nicht angängig erſcheint und 
weil andererſeits auf der zuerſt proſectirten Linie durch 
einige Grundſtücksbeſitzer ſehr hohe Preiſe gefordert 
worden ſind. Es haben letzt Dermeſſungen ſtatt- 
gefunden auf einer Linie, die etwas nördlicher von der 
erſteren Linie liegt. Man gedenkt die Linie von dem 
Georgendamm über den Aeußeren Mühlendamm (an 
der Ober- bezw. Untermühle) jo durchzuführen, daß 
das vorhin erwähnte zweimalige Ueberführen über die 
elektriſche Straßenbahn an den beiden Stellen ver- 
mieden wird. — Unſere Candwirthe ſehen mit großer 
Beſorgniß der Zukunft entgegen. In Folge der 
jetzigen Näſſe und Wärme beginnt das bereits früh 
gemähte Getreide auszuwachſen. 

S Löbau, 18. Juli. Der nun anhaltende Regen 
ſcheint die Hoffnungen der Landwirthe zu nichte zu 
machen, denn ſeit acht Tagen regnet es faſt ohne 
Unterbrechung, fo daß das Getreide bereits auszu- 
wachſen beginnt. 

Nowe (Hinterpommern), 16. Juli. Heute wurden 
die beiden vermuthlich mit dem Dampfer „Mannheim“ 
verunglückten Maſchiniſten feierlich unter Glocken ⸗ 
2 und reger Betheiligung der Bewohner und 

abegäſte Rowes beerdigt. aſtor Schröder Rowe 
telt eine ergreifende Anſprache, in welcher er be- 
babe der unbekannten Eltern und Verwandten der 
eiden Verunglückten gedachte und den Bewohnern 
Rowes für die den Verunglückten entgegengebrachte 
innige Theilnahme dankte. Sowohl die Särge als 
auch die Gräber waren reich mit Kränzen und Blumen 
geſchmückt. (8. f. H.) 

Königsberg, 19. Jull. Mit dem am Sonn- 
abend nach dem „Oſtpr. Gen.-Anz.“ berichteten 
eigenthümlichen Vorfall bei Neubildung des 

iefigen Börſenvorſtandes hat es feine volle 
Richtigkeit. Der wiederholt Präſentirte iſt der 
Generalſecretär der Landwirthſchafts kammer 
Dr. Rodewald. Aui Grund der Beſtimmung der 
bier jet geltenden Börſenordnung, daß die Dele- 

irten der Landmwirthihaftskammer prahtifhe 
Condmwirthe fein und ihre Functionen ehren- 
amtlich ausüben müſſen, hat der Börſenvorſtand 
den von dem Oberpräſidenten präſentirten Herrn 
Dr. Rodewald abgelehnt. Unverſtändlich If 
übrigens, daß der Oberpräſident den Herrn 
Dr. Rodewald präſentirt hat, obgleich der 
Handelsminiſter im Herrenhauſe anerkannt hat, 
daß er den Dorausferungen nicht eniſpreche, von 
denen die Börſenordnung die Zulaſſung ab- 
hängig mache, da er ein von der Landwirty⸗ 


ſchafts kammer beſoldetes Amt bekleide. Was 
iter? 
ma ebe, 18. Juli. Die in Berlin ſeit einigen 


Jahren 


im Betriebe er dort ſehr beliebten 
Zarameterdrojhhen — — 


etzt auch bei uns ihren 
MR. Stammcapital hat 
ch eine „Königsberger Fuhrgeſellſchaft“ gebildet, 
weiche die Anſchaffung und Unterhaltung von Mieths- 
uhrwerken, insbeſondere Zarameterdrojchhen, für die 
Stadt Königsberg zum Gegenſtand ihres Unternehmens 
hat. Am heutigen Sonntage wurden die erſten vier 
dieſer neuen Droſchken in Betrieb geſtellt. 
* (Der Gnnähologe Löhlein] in Gießen hat den an 
r ergangenen Ruf als Director der Frauenklinik in 
önigsberg abgelehnt. 


Sport. 85 
nigsberg, 19. Juli. (Tel.) Geſtern fand das 
a Gommerrennen des preußiſchen Renn- 
vereins in Carolinenhof ſtatt. Es wurden 
folgende Rennen abgehalten: 

Begrüßungsrennen (1600 Meter, Staats- 
preis 1000, Bereinspreis 300 Mk.): Preiſe er- 
jielten: Irhrn. o. Reinhardt-Berlin „Naiſonne“, 
v. Simpſon-Georgenburg „Tugend“, Schrader 
Waldhof „Ceremonie“. 

Maidenhürdenrennen (2400 Meter, Vereins. 
preiſe 1000, 400, 100 N.): Scrader- Waldhof 
„Patagonier“, Reiter Lieutenant o. Reibnitz⸗ 
Fangfuhr lerſter), Frhrn. v. Richthofen Thorn 
„Pantalon“, Reiter Lieutenant o. Puttkamer 
Fangfuhr. Rittmeiſter Schlüter - Gudmallen 
„Spiritiſt“, Reiter Graf Lehndorff-Berlin. 

Oſtpreußiſches Zuchtrennen (1600 Meter, 
landwirihſchafllicher Preis 2000 Mk.): v. Gimpion- 
Georgendurg „Sarolta“, Mäcklenburg-Schrom⸗ 
benen „Teuteburg“, deſſelben „Eſter“ 

Preis don Samland (3000 Meter, landwirtg⸗ 
ſchaftlicher Preis 2000 Mk. und Ehrenpreis): 
Graf Eulenburg - Berlin „Helene“, Lieutenant 
v. Reibnig - Cangfuhr „Eskimo“, Reiter Be- 
ſitzer, v. Simpſon-Georgenburg „Blume“, Cieule⸗ 
nant v. Kummer ⸗Inſterburg „Wichorſee“. 1 
Coalitionsrennen (2000 Meter, Gtaatspre 
1000 Ma., Bereinspreis 800 Mh); o. Tepper · 


Laski- Hoppegarten „Topas“, v. Gimpfon- 
Georgendurg „Weichſel“. 

Below-Jagdrennen (3000 Meter, landwirth⸗- 
ſchaftlicher Preis 1500 Mk.): Gchmidt-Ameningken 
„Circe“, Lieut. Remhoff-Stallupönen „Akkon“, 
Lieutenant v. Puttkamer „Ariemhild”, Rittmeiſter 
Schlüter-Gudwallen „Innige“, Premierlieutenant 
Coupette-Königsberg „Petersdorf“. 

Hamburg, 17. Juli. Bei der internationalen Ruder- 
Regatta auf der Alfter gewann den Ehrenpreis für 
Einer Herr Franz Jentſch vom Gteitiner Ruderclub 
„Sport Germania“ gegen ſechs Concurrenten. Im 
Doppelzweier ohne Steuermann ſiegte Triton Stettin 
mit einer Bootslänge über „Sport Germania“ und 
zwei andere Concurrenten. 


Letzte Telegramme. 


W Petersburg, 19. Juli. Der Petersburger Stadt- 
hauptmann hat eine Verfügung erlaſſen, welche 
für die jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen 
von 12 bis 15 Jahren in den Confections-, 
Mode- und Schneiderwerkſtätten den Arbeits- 
tag auf 8 Stunden feſtiſetzt, dabei darf eine 
Krbeitsſchicht 4 Stunden nicht überſteigen. Nacht- 
arbeit iſt gänzlich unterſagt. 

Waſhington, 19. Juli. Obgleich die Delegirten 
des Senats für die gemeinſame Berathung der 
Tarifbill, wie gemeldet, Zugeſtändniſſe in Betreff 
des Zuckertarifs gemacht haben, hat dennoch, 
wie Senator Alliſon mittheilt, der Senat die 
Beibehaltung eines Theiles dieſes Tarifs durch- 
geſetzt, und zwar: Zucker nicht über 16 holländiſch 
Standard ſoll 0,95 Cent per Pfund zahlen, und 
für jeden Grad über 75 0,035 Cent Zuſchlag. 
Zucker, über 16 holländiſch Standard und raffi- 
nirter Zucker ſollen 0,125 Cent zahlen. Der 
revidirte Tarif beſtimmt eine Herabjezung der 
Zölle um 20 Proc. bei Gegenſeitigkeitsverträgen. 


Vermiſchtes. 

Paris, 19. Jull. (Tel.) Geſtern Nachmittag 
fand eine furchtbare Panik im Luremburggarten 
ſtatt, der voll Kindern und Ammen war. Ein 
Irrſinniger blieb plötzlich vor einer Amme ſtehen, 
zog einen Revolver hervor und gab auf das 
Kind drei Schüſſe ab, glücklicherweiſe blieben es 
Streifſchüſſe Hunderte von Ammen, Müttern 
fammt Wickelkindern ergriffen entſetzt die Flucht. 
Der Irrſinnige ſchrie, den Revolver ſchwingend: 
„Tod dem Sultan!“ Er wurde verhaftet. Er 
heißt Petrowitz Tumazeff und iſt ein Armenier; 
in ſeiner Taſche fand man ein Manifeſt für 
Griechenland. 

Paris, 19. Jull. Auf einem Jahrmarktsfeſt 
am Boulevard in Batignolles wurde der Beſitzer 
eines Dlehſtandes Namens Adame von einem 
ungeſchickhten Kunden mit dem Zlobert.Teſching 
erſchoſſen. 

Nom, 18. Juli. das meteorologiſche Central- 
bureau meldet ein heftiges von ſehr ſiarker 
Eruption des Dulkans begleiteles Erdbeben auf 
Stromboli am geſtrigen Tage. 

Tarbes, 17. Juli. Bei der zweiten Belaftungs- 
probe ſtürzte heute eine von den Pionieren er- 
baute eiſerne Bahnbrücke über den Adour ein, 
nachdem bereits ein leerer Perſonenzug die 
Brücke anſtandslos paſſirt hatte. die Zahl der 
bei dem Einſturz Verwundeten beläuft ſich auf 
elf; von denſelben erlitten mehrere lebensgefähr- 
liche Verletzungen. Unter den Bermunbeten be- 
finden ſich der Chefingenieur Hauſſer und mehrere 
Offiziere des Geniecorps. Zwei LCocomotiven find 
in den Fluß gefallen. 

Capſtabt, 13. Juli, In einer Debeers-Mine bei 
Almberlen wurden in Folge Eindringens von 
Schlamm in die Mine mehrere Europäer und 
50 Eingeborene berſchüttet: 20 Eingeborene 
fiod gerettet worden, für die Reltung der übrigen 
beſteht wenig Hoffnung. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Arthur Deetz, ] der ehemalige Director des 
königl. Schauſpielhauſes in Berlin, ift im Alter 
von 72 Jahren geſtorben. 

Mainz, 18. Juli. Zur Händel-Aufführung der 
Mainzer Liedertafel trafen die Kaiſerin Friedrich, 
der Großherzog und die Großherzogin von 
Heſſen, ſowie viele hervorragende Perſönlichkeiten 
der muſtkaliſchen Welt bier ein. 


Standesamt vom 19. Juli. 


Geburten: Regierungsralh Carl Köchſtädt, T. — 
Arbeiter Joſeph Briezinski, T. Kautboiſt und 
Sergeant im Grenadier-Regiment König Friedrich I. 
(4. oftpr.) Nr. 5 Kicharb Aurzhals, T. — Weinarbeiter 
Guſtav Haak, S. — Königl. Seelootfe Johann Schenkien, 
T. — Schmiedegeſelle Augufi Poetſch, 1 S., 1 T. 
Arbeiter Fermann Kein, S. — Maſchinenbauer Wolf 
Michaelſohn, T. — Militär-Invalide Wilhelm Plich, 
S. — Kaufmann Julius Behrend, T. — Arbeiter 
Albert Rich, T. — Schloſſergeſelle Anton Zelski, S. 
— Arbeiter Adolph Lengenfeldt, T. — Arbeiter 
Friedrich Schmidt, G. — Schiffseigner Julian Tuszynski, 
S. — Tiſchlergeſelle Joſef Polomshi, T. — Zeugſeld . 
webel Emil Hager, T. — Schloſſergeſelle Heinrich 
Müller, T. — Arbeiter Johann Labudda, S. — 
Unehel.: 2 T. 

Kufgebote: Oberinſpector Gottlieb Löwe zu Neuhof 
und Bertha Eliſe Caroline Feldt hier. — Schmiedegeſ. 
Auguſt Moskwa und Auguſte Salewski, beide hier. — 
Kaufmann Max Lange hier und Emilie Cöwenthal zu 
Berlin. — Bäckergeſelle Friedrich Wilhelm Reinhold 
Bollmann und Martha Thereſia Weinſtock, geb. Foß, 
beide hier. — Arbeiter Johann Friedrich Wilh. Dom- 
browshi zu Neuendorf und Eliſabeth Wilhelmine 
Claaſſen hier. 

Heirathen: Commis Guſtav Würfel und Johanna 
Thielſch, geb. Huldmann. — Schmiedegeſelle Auguſt 

2 und Rofalie Zoladek, ſämmtlich hier. 

Todesfälle: Maler Julius Derda, 23 3. 6 NM. — 
Wittwe Noſalie Robakowski, geb. Manfel, faſt 64 J. 
— T. d. Maurergeſellen Franz Labudda, 10 Mon. — 
T. d. verſtorbenen Rangirers bei der kgl. Eiſenbahn 
Franz Tucholski, 1 J. 3 N. — Frau Amalie Gur- 
iushL, geb. Duddeck, 66 J. — T. d. Feuerwehrmanns 

udolf Schirmacher, 2 J. 5 M. — Arbeiter Joſeph 
Schimanski, fat 52 J. — S. d. Arbeiters Gregor 
Richter. 5 NM. — T. d. Arbeiters Max Hardies, 2 J. 
1 N. — F. d. Beſitzers Rudolf Willatows ku, 2 M. — 
©. d. Arbeiters Ferdinand Froſt, 8 W. T. d. 
Arbeiters Franz Schenk, 3 M. — Matroſe von S. N. 
S. „Nauler““ William Konrad Ludwig Kummert, 22 J. 
— — -- BIB - ne —ͤ—ĩ 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 19. Juli 1897. 
Für Getreide, Hülfenfrücte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
ctorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


inland. hochbunt und weiß 729—780 Gr. 181 bis 
168 M bey. 


inländiſch bunt 747 Gr. 158 M bez. 
inländiſch roth 713 Gr. 154½ M bez. 
tranſito bunt 716—732 Gr. 123—125 M bez. 
tranſito roth 745—750 Gr. 127 M bez. 
Noggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Er. 
Normalgewicht inländi 


grobhörnig 


ſch 
726—756 Gr. 120—118½ M bez. 


Serſt⸗ per Tonne don 1000 Niloar. tranſito große 
627—632 Gr. 81 M bez., kleine 612 Gr. 79 M bez. 


Erbſen per 


Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Bictoria- 135 M bez. 


Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 


inländ. Winter- 


220 — 24 Alt bez., tranſito Winter- 223—225 M bez. 


Kleie 


per 50 Kilogt. Weizen- 3,50—3,75 M beiw 


Roggen- 3,70—3,75 M bez. 
Der Vorſtand der Produeten⸗Börſe. 


Danzig, 19. Juli. 


Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: bewölkt. 
Temperatur + 170 R. Wind: S. 
Weizen war heute in feſter Tendenz und Preiſe bis 


1 M beffer. 


etwas Roggen beſetzt 747 Gr. 


krank 729 Gr 
ferner ab Sp 


Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
158 Al, etwas 
. 161 M, Sommer. 
eicher fein weiß 761 Gr. 168 M, fein 


hochbunt glaſig 789 Or. 168 M per Tonne. 


Roggen gl 


eichfalls höher. Bezahlt iſt inländiſcher 


756 Gr. 118½ M, ab Speicher 726 Gr. 120 M. Alles 


per 714 Gr. per Tonne. — 


Gerſte iſt gehandelt 


rſt 
ruſſ. zum Tranſit große 627, 629 und 632 Gr. 81 M,. 


kleine 612 Gr. 79 M per 2 


onne. — Erdſen inlän- 


diſche Dictoria- 135 M per Tonne bez. — RNübſen 


feſter. 


223 


Inländiſcher 220, 240, 241, 242, 243, 244 M, 
polniſcher zum Zranfit 225 M. 


ruſſiſcher zum Zranfit 


u per Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 


3,75 M, mittel 3,50 M, feine 3,60 M per 50 Kilogr. 


bezahlt. — Roggenkleie 3,70, 3,75 M per 508 
— Spiritus matter. 


gehandelt. 


e ilogr. 
Eontingentirter loco 


60,50 M bez., nicht contingentirter loco 40,70 M bez. 
— — —ññʃ᷑:ñ73ʒj(ſ 
Börſen-Depeſchen. 


Spiritus loco 


Petroleum 
per 200 Pfd. 

dx Reichs- fl. 

do. 


do. 
3½ % weitp 
Piandbr.. 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr.. 
3½ Fpm. Pfd. 
Berl. Ad.-Gſ. 
Darmit. BR. 
Danz. Priv,- 
Bank... 
Deutſche Bk. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Erd.-A. 
ultimo 
5% ital. Rent. 
3% ital. gar. 
Eiſenb.⸗Ob. 
4% öſt. Gldr. 
A Irm. Gold- 
Rente 1894 
Aung. Gdr. 


Privatdiscont 2%. 


Berlin, 1 
Börſe. Un 
angener 


namentlich 


Woche 
ankenmwerthe , 


Berlin, 19. Juli, 
Ers.n.17. ars. d. 17. 


42,100 42,30} 1880 Ruffen en 103,10 


4% innere 
ruſſ. Ant. 94) 68,80] 66,90 
25 92,10 


94,80 
99,70 
‚20 


Zürk. Adm.- 
— — Anleihe 
104.00 103,90) 5% Mexikan. 
104.00 104.00 s do. 

97,75 97.700 5 J Anat. Pr. 
104,00 103,90 Oſtpr. Südb.- 
104,10) 104,10) Actien. . . 95,50 


95,50 
98,20) 98,20] Franzoj. ult. 148,20) 149,30 
Dortmund- 

100,30 100,40] Gronau-Act. 172,90 172,75 

100,30 100,400 Marienburg - 
Mlawk. H. 82,60 82,70 
93,30 1 R 121,750 121,90 
100,80! 101,25 D. Delmühle 
170,90 169,75 St.-Act.. „| 113,50) 112,10 
157,40 167,75] do. St.-Pr. 113,25 113,25 
Harpener 185,75 185,00 
— — JLaurahütte 
211,90) 211,25] Allg. Elekt. ©.) 265,30 
207.700 206,75 Barz.Pap.-3. 
162,25 161.9 Ge. B. Pferdb. 429,00 2⁵ 
Oeſtr. Noten 170,35 170 40 
232,20 231,300 Ruſſ. Noten 
94,75) 94,50] Caſſa .. 216,10 216,10 
London kur — | 20,36 
57,90] 5780| London lang| — 20 
104,75 109,75] Marſchau. . 215,90 215,90 
Peiersb. kur! 215,90 215,90 
89,80] 89,70] Petersb. lang 213,90) 213,90 
104,90 104, 


Tendenz: feſt. 

9. Juli. (Tel.) Tenden: der heutigen 
ter Fortwirkung der ſchon in ver- 
maßgebenden Gründe deutſcher 
Hütten und Kohlen - Actien, 
lethtere auf die neuerlichen günſtigen 


Conjuncturberichte weiter im Courſe gefteigert, Das Ge- 

ſchäft war zeitweiſe recht angeregt. Zruft-Dynamit-Actien 

gleichfalls zu höheren Preiſen lebhaft gefragt. Schweizer ⸗ 

bahnen auf angebliche Derkäufe der Schweiz nachgebend. 

Bon Fonds nur Türken, Italiener und Mezikaner leb 

hafter und = „ Schluß feſt auf günſtiges Ausland, 
/ 


Privatdiscont 


. 
Spiritus. 


Königsberg, 19. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 42,10 M, Juli nicht 


contingentirt 


42,10 M, Auguſt nicht contingentirt 


41,80 M, Septbr. nicht contingentirt 41,90 M Gd. 
——— — üꝛ ñ ñ ¾ — nn 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 

(Zelegrapgifche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. 


Bar. 


Mill. Wind. Wetter. 

ullaghmore DN ed 
Aberdeen — — — — 
Chriſtianſund 763 N 2 halb bed. 
Kopenhagen 53 N 2 Dunſt 
Stockholm 756 |DORD 2 bedeckt 
Haparanda 755 |NNM 2 bedeckt 
Petersburg 757 NRW Ilheiter 
Mos hau . — — —— 
Cork Queenstown 757 E 2 Nebel 14 
Eherbourg 757 O 2 Regen 18 
Helder 758 2 wolkig 15 
Sylt 755 NW 2 bedeck! 10 
Hamburg 756 WSW 3 bedeckt 13 
Swinemünde 754 | WEM; 4 Regen 15 
Neufahrwaſſer 756 |& 2 bedeckt 18 
Memel 756 Od I heiter 19 
Paris 758 [SS I wolkig 17 | 
Münſter 758 SSW Iſbedecht 12 
Karlsruhe 759 GSO 4 Dunſt 19 
Wiesbaden 759 til — heiter 15 
München 761 Sm 3 [wolkenlos 18 
Chemnitz 758 SSW heiter 16 
Berlin 757 | WRW— halb bed, | 16 
Mien 758 |m 8 [wolkenlos] 19 
Breslau 759 SD 2 bedeckt 16 
AP Rig - — — — n 
Nisio 758 fin — wolkenlos] 24 
Zrieft 759 ſtiß — wolkig 2 


Dh er — Witterung. 

er Luftdruck i er Europa ſehr gleichmäßig ver 
theilt, am höchſten über den u a E Nord- 
weſten, während flache Minima am Eingange des 
Kanals über der ſüdweſtlichen Oſtſee lagern. Bei 
ſchwacher Luftbewegung iſt das Wetter in Deutſchland 


kühl im Norden trübe, im Süden heiter, im 


ſten 


fielen erhebliche Regenmengen, in Swinemünde 31, ir 
Wuſtrow 23 Mm., Memel, Mülhaufen und Naiferse 
lautern hatten Gewitter. 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


756,7 
766,7 


>) 
19 
10 9 


1. D 


3 Barom,- 
22 Stand 
* mm 


Cen. Mind und Wetter. 
185 SS., mähig; wolk: 
"a 77 Nahe 


Derne für den poliliſchen Theil, Feulneton und Vermiſchtes: 
. Klein,. — 


den lokalen und provinziellen, Handels“, Marine⸗ 


Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, + 
A. Alein, in Danzig balt, owe den Inferatenägelßs 


Arbeitswagen, Transportwagen, 


hölzerne Wagenräder, 
auf Maſchinen gefertigt, 


elaſtiſche Doppelzugwagen, 
G. F. Roelii Bagenfahril 


R. G. Kolle 4 Comp. „Danzig. 
mer beim 1 1 2 p e t en 


2 und Borden ic. 


* 


S 5 
N % 
N Vertreter: Alexander Urlichs, % 


Große Wollwebergaſſe Nr. 17. 


I. 1 er © 1 2 


„Hanſa“ . einoleum der Deutſchen Linoleum-Werke Hanſa, 


„Anker“ Linoleum der Delmenhorfter Linoleum-Fabrik, „Anker Marke“, 
Einfarbiges Linoleum für Geſchäftsräume, Reſtaurants, Schulen, Treppen c., 

Bedrucktes Linoleum in Teppich- und Parquet-Muſtern, für Wohnräume paſſend, 75 
einoleum mit durchgehendem Granit-, Parquet- und Flieſen-Muſter. A 


20 dLinoleum⸗Läufer. “SE = 
72 Abgepaßte Linoleum Teppiche u. Vorleger N 


in mehreren Bröhen und Muſtern für Schlaf- und Ehsimmer ie. 


Prospecte! 


ane 


viel Geld ersparen will. 
EEE der verlange bie neueſten Muller des 
5 N 7 Erſten 1 Tapeten - Ber- 
RSS fand=-Haufes 
/ Y Anstavschleising. Bromberg, 
N NY Lieferant für Fürſtliche Häujer und 
NN aatlihe Anſtalten. 
Größtes Fabriklager. Gegründ. 1868, 
ie Tapeten u. Borden übertreffen 
— hei in e Saiſon an 


anderswo kauft, meine Huter zu ver- 
langen; m. weltbekannt. kl. Referenz- 
Muſterkarien, die eine beſchränkte 
J, Auswahl meiner neueſten Deffins ent- 
A halten, gebe au wie 3 und 
franco ab. uſterbe⸗ 
ſtellungen a um 3 der ge⸗ 
wünſchten Preislage erſucht. Bitte 
auf d. Ztg. bei Beſtell. afl.Besuas.enehm. 


Vergnügungen. 
Kurhaus Westerplatte. 


Dienſtag, den 20. Juli: 


Erſtes Badefeſt. 


Ueberraſchende Illumination, 
ausgeführt von Herrn Klabs. 


Großes Extra-Concert 


im feſtlich decorirten Park, 


ausgeführt von der Kapelle des 128. Infanterie-Regiments, unter 
Leitung des Herrn Recoschewitz 
® (in Uniform). ® 


Neues 3 


„Hiſtoriſche Märsche“, "Berliner Volksmuſik“, 


Das Legen von Linoleum wird von der Firma ſachgemäß ausgeführt. 


Dem geehrten Publikum von bier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich das von 


Herrn J. M. Kownatzky 


bisher geführte 


Colonialwaaren-Geſchäft, 
Fleiſcher gaſſe Nr. 29, 


für eigene Rechnung übernommen und unter der Firma 


Tourlinie Balk gyn 
Am Dienstag, den 20. Juli, fährt aus Veranlaſſung des 
Badefeſtes auf Weſterplatte 
außer den regelmäßigen . 1528 l der 


Illumination ein Extradampfer nach Zoppot. Abfahrt Weſter⸗ 
a Rückfahrt von Joppof 10% Uhr, Abends mit Anſchluß 
na nlig. 


. . ar au, gr. hronologiihes Potpourri. neueſtes ar. Potpourri. 
Heinrich Albrecht Extrafahrt, nuch Scher za, „Fanfaren Märſce für 8 Herofbstrompeten“, 
Mittwoch, den 21. Juli. Abfahrt: Frauenthor 1½, Weſter Anfang 4½ Uhr. Entree 50 fs. 


meilzrjühren werd 
Streng reelle man und bie billigſten Preiſe tuſtchernd, bitte ich mein nee platte 2, Zoppot 2½, Schwarjau 61 de RN: Fahrpreis incl. Aus- 
eütigft “unterftühen zu wollen. 116132 und Einboten M 2,— Ki nder 1 — 


Heinrich Albrecht. Abendfahrt in der 1 der Danziger Bud 
Donnerstag, den 22. Yuli. Abfahrt; Zrauenthor 71%, Freundſ 1) aitli dh tr 6 N t en. 


Merterplae 8. Joppot 857 uhr 51 3 Danfig ca. 25 
1/1 Uhr. Fahrpreis M 1,50, Kinder Kinder ML— N 


NB. Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 


Nach h Putzig 5 Täglich: 
Elegante wie einfache 24 12422 1 
Trader. Rider agree at. Err n fr 9 torstellung. 


— Auswahl, 
» auch für Kinder t n allen Grössen, 


N. rten finden nur bel günſtiger Witterung und ruhiger dienstag den 27. Juli: 
empfiehlt a allerbilligeten Preisen 8 ji 


se Aa Wan 500. Nottenfünger- Jubiläum 


„ Weichſel“ Danziger dagger und Geebad-Aetien- 
Geſellſchaft. (1613 
und 


Benefiz 


des allgemein beliebten Sängers 


Paul Schadow. 


a 227 im Juli 1897 
5 — 
ee Fiienihat, 
Löun. 


fi 


ertigung nach | 
ads | 


"Rd. Zitzlaff. 


„ KU Sanitäts- Kaffee. 
v 
Das Urtheil oller Nahrungsmittel-Chemiker gipfelt Ti 

. sämmtlichen modernen Besätsen Bern, daß 8 ge Gefunden. a ae N 

8 eſonders Kranken un econvalescenten ni 6 
3 ee es 3 75 empfohlen werden kann. Derſelbe iſt gt bet A 
tieben Gohnes Udo, 5 Zebromski Gaibdlih 1074. 
nehmlich der troſtreichen 5 „ u 48 3. 12 W 28 . 


Rede Den Aeren Drebiger 
Concordia 


“ Tuch-Reste 5 
Aeihiſche Bebens-Berfiherungs- Gefelichnit ; 


Dankſagung. 
Für die liebevolle m 
nahme von Nah und Fern 


‚Schnellste = 


Kand! . für die vielen 
Kranzſpenden von reunden 
ſowie Ritſchülern und Schü⸗ 
lerinnen des Deritorbenen, 
fagen wir unfern tiefem- 


B zu Herren- und Knaben-Anzügen en 
empfehlen bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


Vaterländiſcher Frauen-Zweigverein 


bee Dank, 5 einent Anzunſeſt, Riltes u. Pitue⸗Beſkn xy 5 Dliva-Eonradshammer. 
= Ben it Juli 1897. 5 8 BE acht Reisebeamten weed, den 21. d, me., Rammittans u Uprı 
en ne artse athmann. r die „ d — —— 
S Danzig, eanggaſte Ar. l. General- Agentur Danzig. — Bazar — 
n vormals F. W. Puttkammer. Schriftliche Meldungen erbeten an 


B c Hermann Sternberg, Thierfelds Hotel. 


Yellow-pine-Suhböden, = General-Agent. 
Dr. Ginzberg, Breitg. 131/32, H, —33 mm ftark, 
r. O 1 r, Fraueng. 19, 2 Artis 28 * 
1 1905 Hale Haben en 0h Riemen- und Stab-Fußböden, Hermann Korsch, 
Dr. Hanff. Specialität: F Damenfrifeur, 


Milchkannengaſſe Nr. 


Ibeteiſebisz 20. Auguſt. 


Dr. . Aber Altſt. Graben 79. 


Entree 25 Pf. Kinder frei. (16108 


- Kurlals Loppot. Weigand en 


dienstag, den 20. Juli 1897: 


TE RESTE NEL TER TEL IE RE: 10 und 14 mm 1 En e een ER 
Jh Dracticire wieder. "or antenne nnen m Slirneifue. Concert e 
Dr. U. Franck Eichene Fußböden, e ee de eee. ee dee . acc 6 ee 
1 „. rall( ß, ernde Fugenlofigkeit garanti Zwei Mal 5 te * Preis 0 Aefieneröffnung. 8 Ur. * ae se 1 
1 et. Isis made Gene Internationales Concurrent-Damenfriſtren Mannheim 1892. no 11221705 e, En, eortügtiher Bunt, bl bei 
„__nolmarki Fir, SU, 8 einr. Tae I —— UTRREETT TIE  l C. Ziems 's Buch- u. Mufl- 
Metzer e Sanitäts-Kalfee, | Himbeerſaft, Sin erheim 5 
Gewinnliſten. GEHEIM. ee 


Franz Jantzen in Danzig, Pfefferſtadt Nr. 56. ga ae Peel elle sobannistraubenfal 
B e e e e = Pfege dein Haar 
Tritolagen 


Emil Klötzky’s 


Gewinnauszuplungen 
Carl Feller jr., 


AN i 25 Altitädtiicher Graben Nr. III. Gross 


Fußbodendielen Nanitäts-Kaffee Schlachtmusik. 
5 


1 27 6. We kopf, er befte Grfa für Bohnen- Uni 
Siomben, Ausverkauffh$ Bacher, Schaidielen. ee. Tae Peper ee 

Künſtl. 34 Maco-Sacen, Fabrik trocken in allen Dimenflonen WM 28 2. dle Y Kopfhaut, pflegt 
ünf . ähne. 0,90 M. mit Dampjbeirieb. empfiehlt Dlinaerthor. ” 

Conrad Steinberg, gig } 10 3 0, F. Schönnagel, Kulicer- Röcke, Heute 1 age: 45 

F na Maco- Damenjacken st alt — . Kluge - immer mann’ Sun (eu In sen be 119555 5 

FP 0,75 M. 5 Gpecialität: a Sanitäts- K Sanitäts-Kaffee Kutſcher⸗Näntel Leipziger Fumoriſen eim Erfinder 


11 Klötzy, 


Friſeur u 15 


Fanitäts-Laffeeſkg⸗ rw. 
dene als Kaffee -Erſatz Ludwig Sahas tian, 


babe — und Wirkung, zu 
1 Langsafie 26. 5 


Iſvon allen Autoritäten, denen, er abel empfiehitiehr preismerth um) Annrtetfiänger. 


ar fh me be J. Baumann, Größter Nel 3 i reiſenden 


Pianios, 


größte a a ſolide 3 

g e. r ohn 
» 7 wieder eingetroffen bei Breitgaſſe 86. 
e Beſtellungen nach Maaß 
1/1 W 45 N M 25 8. 


3 1. 


Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 50. g. erg 
Billets à 40 J in den bekannten und Derlas 
werden tadellos ausgeführt. J vorverkaufefelen. (16130 le A. ZB. Aafemann in 


10. 2 
Zoppot. 
/ 0b 45 3. ½% M 25 2. 


ä | 


Beilage zu Nr. 22676 der Danziger Zeitung. 


Montag, 19. Juli 1897 (Abend-Ausgabe,) 


Aus der Provinz. 


Aus dem Wahlkreiſe Schlawe -Bütow⸗ 
Aummelsburg. 

H. Pollnow, 18. Juli. Zu einer liberalen 
Wählerverſammlung, die geſtern hier im gueß er 
Saale ftattfand, waren an 300 liberale Wäh = 
erſchienen, von denen eine beträchtliche Anzah 
aus nahen und fernen Dörfern herbeigeeilt 25 
Den Vorſitz führte Herr Hintze ⸗-Abtshagen, 15 
Vorſitzende des „Liberalen a egen Br 
Schlawe Bütom - Rummelsburg”; als = . 
fungirten die Herren Stadtverordneten-Porf eh 
3. W. Pirk-Pollnow und Rentier Ae. 
früher Pollnow jetzt Neu-Zowen. An ARE 
welcher ſich zur freifinnigen ‚Bolkspartei ware 
mar die Aufforderung zu einer volkspartei 5 “ 
Gegencandidatur von Berlin aus gerichtet wor A 

g Nach Rückſprache mit Parteifreunden 4 55 
Herr Stolpmann die Antwort, daß man 
Pollnow weder für eine andere Candidatur = 
die des Herrn Gteinhauer, noch für eine vol 2 
parteiliche Gonder-Berjammlung ſei, da hier alles 
für Steinhauer einträte. Nach den Eröffnungs- 
worten des Vorſitzenden ſtellte ſich Herr Stein- 
hauer den Wählern vor. Auch hier gewann er 
durch feine Perſönlichkeit und ſeine ſchlichte An- 

die mit großem Beifall aufgenommen 


ſprache, | 
{uge die Sympathien aller. Hierauf 
a ert Redacieut Brandt-Berlin einen ebenſo 


fällig aufgenommenen Vortrag, in welchem er 
Die deen a politiſchen Derhältniſſe be- 
ſprach. Seine Ausführungen gaben Herrn 
Steinhauer, der bekanntlich der 1. Dorſitzende 
des Bauernvereins „Nor doſt“ iſt, Anlaß, in Bezug 
auf den amtlichen Jahresbericht der Randmwirth- 

chaftskammer für Pommern folgende Proteit- 
Refolatien zu beantragen: 

„Die heute, 17. Juli, in Polnow tagende, aus jahl- 
reichen Bürgern und Landleuten beſtehende Berfamm- 
lung proteſtirt dagegen, daß die „Landwirthſchafts⸗ 
hammer für Pommern“ im Namen der geſammten 
pommerſchen Landwirthe ſpricht. Durch derartige An- 
griffe auf den Kaufmannsſtand, mit dem die Mehrzahl 
der Landwirthe in Frieden leben will, und durch 
ſolche unrichtigen Schilderungen der landwirthſchaft. 
lichen Berhältniffe, wie ſie in dieſem Bericht und bei 
Agitation des „Bundes der Candwirthe“ zu Tage 
treten, erleidet die Landwirthſchaft ſelbſt den aller- 
größt en Schaden; das Selbſtvertrauen und der Credit 
werben auf dieſe Weiſe nur erſchüttert.“ 

Mit allen gegen 1 Stimme gelangte dleſer 

ur Annahme. 
—— ae noch Kerr Stolpmann 
in entſchiedener Weiſe für die Candidatur Stein- 
bauer und für volle Einigkeit aller Libe- 
ralen eingetreten war, unter dem lebhaften 
Beifall der Derfammlung mit Probe und Gegen- 
probe einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt: 

„Die heute in Pollnow tagende Derſammlung, die 
aus zahlreichen Städtern und Landleuten der ver- 


ſchi li Nichtungen zuſammengeſetzt iſt, 
1 ar! > ae en — Ba 
tzers Steinhauer. Sie fordert im 


erklärt ſich v 
des Herrn Hofbe ö f 
Intereſſe des geſammten Liberalismus dringend die 
Zurückziehung der ausſichtsloſen Candidatur Gube, die 
in der Wählerſchaft gar keinen Boden hat und die nur 
dazu dienen würde, die liberalen Kräfte zu zerſplittern 
— den Conſervativen zum Siege zu verhelfen.” 
Das ift die Stimmung, wie fie im ganzen Wahl- 


kreiſe herrſcht. 


Vermiſchtes. 


»[Die Hofküche auf der „Hohenzollern“. 
Die „Allg. Fleiſcherng.“ ſchrelbt: die Hofhüche 
auf der „Hohenzollern“ befindet ſich bekanntlich 
ur Zeit in Norwegen. 10 | 
— aus Berlin von dem Hoſſchlächtermeiſter 
Fritz Staats bezogen. Hofcouriere begleiten ſtets 
den Sleiſchtransport. Einen Begriff kann man ſich 
erſt von dem Sleiſchver brauch machen, wenn man 
erfährt, daß die Sendung, welche vor einigen 
Tagen abgeſandt wurde, 34 Centner e 
Hiermit iſt jedoch die ganze e 5 0 e- 
griffen. Die letzte Sendung wurde in 1 N we 
verpackt. Die Derpacung erfolgte derartig, daß 


Feuilleton. 


(Nachdruck 
verboten.) 


Das goldene Herz. 

10) Novelle von E. Jahrow. N 
is Balmer nach einer Stunde nach Kaus ging, 
ch er den Kopf hängen; immer deutlicher wurde 
er ſich bewußt, daß er Schiſchi irgend welchen 
moraliſchen Ernſt nie würde beibringen können, 
und gerade das war ſein innigſtes Streben. Für 
ein Verhältniß mit beſchränkter Dauer liebte er 
fie zu ſehr; er wußte, wenn das eines Tages zu 
Ende ginge, ſo würde ſein Leben damit zer- 
drechen. Andererfeits wieder — ſollte er jo 
wöricht fein, und die Schale mit perlendem Wein, 
die ihm der Augenblick bot, zurückſtoßen, nut 
weil es ihm nicht vergönnt war, ſie mit ſich zu 
nehmen und für ſich ganz allein zu behalten? 
Erwin litt; er litt unter dieſem Zwieſpalt in 
ſeiner eigenen Bruſt. Immer war fein Wahl- 
ſpruch geweſen: „Ganz oder gar nicht.“ und 
ſeine Grundſätze jämmerlich in 
fühlte ſchon jetzt, mit welcher 
am Ende in dieſem alle Stück- 
werk nehmen würde, wenn ihm das Ganze ver- 


wehr! war. > * 
den blühenden 


inter 

intben und wartete auf Deiled. — 8 
Keine beflmmte Heeg Sehe welche Te 
würde, denn die 
Zufätle beabfichtigte, donne durch iegend noch 
Zweifel in Genern gehemmt mer b Ichaute die 
ftand fie ungeduldig am Fenſter un 
ie ee 8 peu 

ine Menge S en i 
gefahren. Sewöhnliches Sefttagspublikufn . Kan 
auch einige vornehme Gefährte, derer. 
man es anfah, daß fie nur um 4 
willen in die erfriſchende Luft ü en Der- 
Geſichtern war keine Spur eines wirklich 12 80 
— 4 zu bemerken, und Mira wundern li 5 

arum der Reihthum jenen jo wenig Fröhlich⸗ 


Das Zleifh für die Küche 


unten jEisftühe, welche mil der Maſchine der · 
kleinert find, mit Sägeſpänen vermiſcht werden, 
hierauf kommt ein leinenes Tuch und Pergament, 
darauf Fleiſch und oben dieſelbe Schicht von 
Pergament, Tuch und Eis mit Sägeſpänen. Die 
Lieferung erfolgt etwa alle acht Tage. So ver- 
packt hält ſich das Fleiſch mindeſtens vier Tage. 
Auf der „Hohenzollern” iſt ein Kühlraum, wo 
das Zleifh gefriert und noch lange erhalten 
werden kann. 

* [Unterjhlagung.] der Gemeindevorſtand 
Adam Dißkovich und der Gemeindekaſſirer Rudolf 
Heinz in Rybnik (Reg.-Bez. Oppeln) find nach 
Unterſchlagung einer größeren Summe flüchtig 
geworden. Dizkovich hat am 14., Abends, Heinz 
am 15. d. Mis. Nybnik verlaſſen und werden ſich 
wahrſcheinlich gemeinſam nach Amerika begeben. 
Don Seiten des Stadtmagiſtrats von Rnbnik 
aus ergeht die Bitte um Recherchirung und 
Verhaftung. 

Jorſt i. Lauſitz, 17. Juli. Eine Maurerfrau 
ertränkte ſich mit ihren 3 Kindern im Alter von 
3 bis 7 Jahren in der Neiße. Als Bewgegrund 
zur That werden unglückliche Familienverhältniſſe 
angenommen. 5 g 

Karlsruhe, 17. Juli, Im Dorfe Mönchweiler 
brach geſtern im Haufe einer übel beleumundeten 
Familie Feuer aus, welches ſich in Folge der 
Trockenheit und des ftarken Nord- Oſtwindes 
raſch verbreitete und 25 Häuſer einäſcherte. Auch 
Vieh iſt verbrannt, Die der Brandſtiftung ver- 
dächtige Familie wurde verhaftet. 

Bad Liebenſtein, 17. Juli. In dem Schwer- 
ſpathwerk Mommel iſt während der Arbeitsſchicht 
eine Schachtdeckhe eingeſtürzt. Acht Arbeiter 
wurden unter dem Steingeröll begraben, einzelne 
Gereitete, die nach anderen Schächten gelangten, 
find unerreichbar. Die Rettungsar beit iſt ſchwierig. 

Prag. 18. Juli. Heute iſt in Folge falſcher 
Weichenſtellung bei Franzensbad der von Tirſchnitz 
kommende Zug der Bufchtiehrader Bahn auf 
einen von Aſch nach Eger fahrenden Zug der 
baieriſchen Staatsbahn aufgefahren. Sieben 
Berjonen find leicht verletzt, Zwei Cocomotiven 
und drei Waggons ſind beſchädigt. 


Handelstheil. 


(Fortfegung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Antwerpen, 17. Juli. Das Schiff „Eduard“, auf 
der Reife von Antwerpen nach Neuſchottland, iſt im 
atlantiſchen Ocean verbrannt. Nähere Angaben fehlen. 

Malmö, 16. Juli. Das Schiff „Eltiſa““, von Johanne- 
dal nach der Tyne, ift bei Malmö geſtrandet. 

Newnork, 17. Juli. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Ascania“, von Hamburg kommend, iſt in 
St. Thomas und der von Bremen kommende dortige 
Poſtdampfer „Crefeld“ in Baltimore eingetroffen. 


— 


Börſen-Depeſchen. 97¼ , Ditomb, 12, de Beers neue 28. Rio Tinto 
Berlin, den 19. Juli, r e eee , , une argent, ‚Anleihe 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Zul. ‚8512. 8 ei . 11 Zr ha As: 
1 Zasalinafiand ber wel 187. Monop.-Ant. 27½, 4% Oriedien 89.21. bref, Ser 
ſtand an coursfähigem Status vom us vom 101. e Central. Pac Sch 5 — 
15 u > herab A * I. Zul Rio Prefered 43% Louisville u. Naſhville 53, 
Münzen) das % fein zu M 1 Chicago Milwauk. 87, Norf. Weſt Pref. neue 291/,, 
1383 40 berechnel 876.468 000 860 49 000 | North. Pac. 41 Newn. Ontario 16, Union Paciſie 
pan Reihshaffen- 6¼, Anatolier 90. Anaconda 6, Incandescent 21/5 

2. Beilanda Ne | 2 751 000. 22028000. | Ju die Bank flofien 7000 Cftr. 
We Noten anderer London, 17. Juli. Getreidemarkt. (The Baltic.) 
1. Me 3 Be 14 1740000 9 724 000 Peha Weizen zu 6 d. theurer geſucht. da heine 
2. Befiand an wacher . 649 17000 701879000 2.4. bebe. per Dulishuguft ien g. Anhalt 
2. Behanp an Offen. | 8695000 6700000 | P a 87,4. 3 Gadungen segen geliern 

2 fi er, Auguſt-Septbr. 14 sh. F lt. 

T en 58 575 000 56.938000 Ane 17. au (Gab ge Oele für 
. egierungsbonds, Procentſat 1, Geld für andere 
8. Das Grundkapital 120 000 900 120 000 000 | Sicherheiten, Procentſah 1¼, Wechſel auf London (60 
9. Der Refervefonds ... 30 000 000% 30 000 000 Tage) 4,86, en 3 4,87½, Wechſel — 


10. Der Betrag der um- 
laufenden Noten ee 

11. Die ſonſt. täglich fälligen 

12. Verbindlichkeiten 


13. Die fonftigen Paffıven .| 16670000) 16 188.000 
Hamburg, 17. Juli. Geireidemarrkı. Weizen loco 
ſehr feſt, volſteiniſcher Iocs 155—170. — Roggen 


keit zu geben vermochte. Zühlte fie ſich doch fo 
fröhlich, wie in ihrer Kinderzeit, als ſie auf 
Detlev wartete, der fie um Schlittſchuhlaufen ab- 
holen ſollte. — Frellich, die tief innere Herzens“ 
freude, die fie heut fühlte, überkam fie von 
Stunde zu Stunde gewaltiger; es war ſo neu 
für fie, zu lieben, daß fie ſich erſt in die unge- 
wohnten Gefühle bineinleben mußte — aber 
welche Wonne war es allein ſchon für ſie, ſich 
dieſer Liebe bewußt zu ſein. 

Sie ſtand immer noch am Fenfter und wartete 
obwohl es nun ſchon Mittag geworden war und 
ſie jeden Augenblick irgend einen gleichgiltigen 
anderen Beſuch erhalten konnte; fie ſchüttelte ent- 
täuſcht das Köpſchen — wie unangenehm, daß 

e hier draußen in der ſo leicht zu controlirenden 
Einſamkeit kaum jemals Beſuch mit irgend welcher 
Ausrede abweiſen laſſen konnte. 

Eben kam wieder ein Schlitten vorbei. 

„Aha, ein Miethsſchlitten, keine Droſchke“, 
dachte Mira. 

Die Pferde hatten blauweiß geſtreifte Schnee 
decken, und das Geläut war hoch mit doppelten 
Roßſchwänzen aufgeputzt; aber der Kutſcher trug 
das halbelegante Gepräge der Miethskutſcher; 
nur die Inſaſſen ſeſſelten Miras Aufmerkjamheit 
— das war ja Herr Balmer, den ſie neulich im 
Deutihen Theater kennen gelernt hatte. Und 
neben ihm das reizende Mädchen, wer mochte 
das ſein? — Gewiß irgend eine Schauſpielerin, 
er war ja mit allem, was in Berlin zum Zigeuner 
thbum gehörte, in Derbindung. dieſe Dame da 
war in der That ſehr ſchön; ſie war ganz in 
hoftbare Pelze eingehüllt und über den Schlitten 
breitete ſich ein Cisbärfell. Beide lachten und 
plauderten lebhaft, und Mira nichte zufrieden: 
endlich ein Paar wirklich vergnügte Nenſchen. 

Fünf Minuten darauf kam ſchon wieder Schellen. 
geläut daher — ach Ihr Götter, es war San 
Pandezl Und er hate fie ſchon hinter den Scheiben 
erſpäht, fie konnte ſich nicht mehr verleugnen 
Wenn nur gerade jeht nicht Detlev * 
Er war ohnehin jo drollig eiferſüchtig auf 


Portugiejen, — und gerade deute — — 
4 


ir 


1 * 


P 


loco ſehr feft, mecklenburger loco 
loco ſehr feſt, 84—86 
0 2 N 1. — loco 5 
unverfollt) ruhig, li-Aug. 19 ” — 
Stade ee 

ober-Rovember 19½ Br. — Kaffee feſt. 
6000 Sack. — Deiroleum matt, Giandard white loco 
5,00 Br. — Trübe. 


Pardubitzer 211.50, Alp. Montan. 
Actien 163.00, Amſterdam 99,00, 
58,70, 
47,60. Napoleons 9,521/,, 
Banknoten 1.26 /. 
263,00, Tramway 478. 


9,13 Gd., 9,15 Br. — Roggen 
Gd., 7,39 Br. — Mais per Juli-Auguft 4,51 Gd., 
4,53 Br., per Sept.-Okt. 4,63 Gd. 4,65 Br. — Hafer 
per Herbſt 5,95 Gd., 5,96 Br. 


fteigend, Roggen feſt. Hafer feſt. 


68,25, 4% ſpan. äußere Anl. 62/8, conv. 
21,95, Türkenlooſe 113.50, 4% türkifche Prioritäts- 


123—136, rufl. 
.— Mais 87½. — Hafer ſehr feſt. 
55 Br. — Spiritus 


per Sept.-Oktbr. 19½ Br., per 
Umſatz 


Wien, 17. Juli. (Schluß - Courje.) Oeſterr. ½ 2 
Dapierrente 102,15, öſterr. Gilberrente 102.25. aller, 


Goldrente 123,30, öſterr. Kronenrente 101, : 
Goldrente 122,70, e 
öſterr. 60 Cooſe 147,00, türk. Cooie 60,75, Cänderbanh 
239,75, öſterr. Creditb. 368,35, Unionbank 299,00, ungar. 


ungariſche Kronen-Anleihe 100,20, 


Erediibank 397.00, Wiener Bankverein 258,50, 
Wiener Norddahn 266,50, Buſchtiehradr. 548,00, 
Elbethalbahn 260,50, Ferd. Nordbahn 3430,00. 


f Staatsbahn 350,00, Lemberg-Czernowitz 


50, Lombarden 85,50, Nordweftrahn 257,00, 
126,00, Tabak- 
deutſche Plätze 
119,50, Pariſer Wechſel 
Markaoten 58,70, ruſſ. 
Bulgar. (1892) - 113,50, Brürer 


Wien, 17. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
per Herbſt 7,37 


Londoner Wechſel 


Amſterdam, 17. Juli. 
Antwerpen, 17. Juli. 


Heute Zeiertag. 
(Getreidemarkt.) 
Gerſte feſt. 
Paris, 17, Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104.85, 5 italieniſche Rente 94,27, 3% portugieſiſche 
Rente 22,90, Portugieſiſche Tabaks-Obligationen 475, 


Weizen 


4% Ruſſen 89 102,69, 4% Ruſſen 94 66,50, 3½ 


Ruf. A. 101,20, 3% Ruſſen 96 94,62 ½ 4 Serben 
Türken 


Oblig. von 1890 449, Türk. Tabak 344, Meridional- 
bahn 672,00, Deiterr. Staatsbahn 747,00 Banque de 
Paris 862, Banque Ottomane 571,00. Erd. Cnonn, 
778, Debeers 734, Lagl. Eſtats. 108,50, Rio Zinto- 
Actien, neue 560,00, Robinſon-Actien 203,50, 
Suezhan,-Actien 3215, Wechſel auf Amſterdam kurz 
205,87, Wechſel auf deutſche Plätze 1227/16, Wechſel 
a. Italien 4¼, Wechſel London kurz 25,09, Cheg. a, 
London 25,10½ Cheg. Madrid kurt 380,40, Cheg. 
Wien kurz 207.87. Huanchaca 53,00, 
Paris, 17. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen feſt, per Juli 24,05, per Auguft 23760. A 
Geptbr.-Dezbr. 23,55, per November-Zebr. 23,75. — 
Roggen ruhig, per Juli 14.75, per Nov.-Zebr. 14,50, 
mehl feſt, per Juli 48,90, per Aug, 49,40, per 
Sept.-Dez. 49,95, per Novbr.-Febr. 49,65. — Nüböl 
feſt, per Juli 59,50, per Auguſt 59,75, per Septbr.- 
Dezbr. 60,50, per Januar-April 61,50. — Spiritus 
feit, per Juli 39,25, per Auguſt 39,00, per Sept. 
Dezbr. 36,00, per Januar-April 35,25. — Schön. 
London, 17. Juli. An der Hüfte — Weifenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 17. Juli. (Sclußcourje.) Engliſche 2¼ 
Conſols 112¼, italieniſche 5 Rente 93’, Lom- 
4 = 8er ruſſ. Rente 2. Serie 
47 


1023/,, 4% unific. Kegypter 107, 111 


Daris (60 Tage) 5,16, do. auf Berlin (60 Tage) 
95/1. Atchiſon-, Topekd- und Ganta-Fe-Aciien 12% 
Canadian-Paciſic-A. 66¼, Central-Pacific-Actien 8/8, 
Chicago, Milwaukee und St. Paul - Actien 86. 
Denver und Rio Grande Preferred 421/,, Illinois- 
Central-Actien 98½, Cake Shore Shares 1691/,, Louis- 
ville- und Nahe - Acien 52, Newyork Lake 
E ² AA p / EEE 


„— Nun Herr San Pandez, was bringen fie 
Gutes?“ 

„Ich erkundige mich nur nach dem Befinden 
meiner holden Gönnerin,“ ſagte er, indem er 
Mira ein Blumenſträußchen überreichte. 

„Danke, mir gehts gut, — ach, ſehr liebens- 
würdig — die hübſchen Blumen — nehmen Sie 
Platz, Senor, — aber wiſſen Sie, Sie ſollten nun 
doch nachgerade anfangen, Ihre Blumen an — 
junge Mädchen zu verſchenken.“ 

„Aber meine verehrte Gnädigſte! Sie werden 
mir doch dieſe alte Gewohnheit nicht verkürzen 
wollen! Es iſt ja eine meiner liebſten Gewohnheiten 
dazu! — Nun, und was macht das Tantchen? 
Und der ganze Hausſtand?“ 

„Danke, danke, alles munter; ſogar meinen 
alten Jambo habe ich aus feiner Kur erlöft, er 
iſt heute hier wieder angetreten, braucht nur noch 
keinen Dienft zu thun.“ 

„Wiſſen Sie, der gute Jambo wird das Klima 
hier nie ertragen; er hätte beſſer gethan, drüben 
zu bleiben. Freilich, verdenken kann ich's ihm 
nicht, daß er mit Ihnen zog. Und auch für Sie 
iſt er doch eine liebe Erinnerung; wenn ich be- 
denke, was für große Stücke unſer theurer 
Martinez auf ihn hielt. — Iſt es richtig. daß er 
außer dem Legat, von dem er mir erzählte, 
Jambo auch noch ſein Armband hinterließ?“ 
San Pandez feuerte dieſen Schuß in's Blaue 
in einiger Sorgloſigkeit ab, denn er hatte gleich 
beim Eintreten bemerkt, daß an Miras Arm das 
goldene Herzchen ſchaukelte; geſtohlen war alſo 
das ſeine auf keinen Fall, 

„Sein Armband?“ fragte Mira verwundert. 
„Martinez hat nie ein Armband getragen! Wie 
kommen Sie nur darauf?” 

„Oh, — dann verwechſele ich wieder einmal 
eimas — Sie kennen ja mein miſerables Ge- 
dächtniß; aber irgend ein beſonderes Andenken 
muß er ＋ dem alten Schwarzen hinterlaſſen 
haben, es iſt mir doch, als habe mir Jambo fo 
etwas erzählt?” 

„Jambo lügt oft“, fagte gelaſſen Mira. „Er 
hat Geld bekommen und die ganzen — Cigar ren- 
vorräthe, die ich fand, das in Alles.“ 


Erie Shares 14¾, Newyork Centralbahn 1017 

Northern Pacific — — (neue Emiſſion) 9005 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 
28½, Philadelphia and Reading Firſt Preferred 475/, 
Union Pacific - Actien 5¼, 9x Dereiigte Staaten 
Bonds per 1925 124%, Gilber-Commerc, Bars 601/ 
— Waarenbericht. Baumwolle-Preis in Newgork 
8, do. do. in New-Orleans 7/16, Petroleum Stand. 
white in Remnork 5,85, do, do, in Philadelphia 5,80, 
Petroleum Reſined (in Cafes) 6,30, Petroleum 
Pipe line Certiſicat. per Aug. 77, — Schmalz Weſtern 


fteam 4,25, do. Rohe u. Brothers 4,55. Mais, 
Tendenz: feſt, per Juli 31½, per Geptbr, 31¾ 
— Weizen. Tendenz: kaum ftelig, rother Winter- 


a 11,25. 

icago, 17. Juli. Weizen. Tendenz: kaum ſtetig, per 
ae 75. per Geptbr. 69, 2 Mais, 1 At 
45 255 > — per Juli 4,05, 
per Juli 1,52. peck ſhort clear 4,75, Pork 


55 per Bahn in Danzig. 
Am 19. Juli. Inländiſch 17 Waggo üb- 
ſaaten. Ausländiſch 20 Waggons: 8 Klee. 5 Rüb- 
faaten, 7 Weizen. 


Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 10. bis 17. Juli 1897, 

Für Segelſchiffe von Danzig: Cherbourg 29 Sres. 
und 15 % für Eichbretter, 35 Zres. und 15 % für 
Stammenden per Laſt altfranz, Maß. Sunderland 
7 sh. per Coad Fichten Weſthartlepol 9 sh, 9 p. per 
Load Eichen. Dunſtan 8 sh. 3 p. per Load chene 
Zimberends. Kopenhagen 15 pf. per rhld. Cubikfuß 
Fichten. Warnemünde 39 Pf. per Stück Sichtſleeper 
6 x 10” x 5¼“/ Malmö 11 M per 2500 Kilogr. 
Weizen oder Roggen. Für Dampfer: Stettin 10 M, 
Kopenhagen 12 M. Stockholm 15 M per 2500 Kilogr. 
Getreide, London 6 sh. bis 6 sh. 3 p. per Tonne 
Zucker. Rotterdam 8 sh. per Load fihtene Mauer- 
latten, 8 sh. 6 p. per Load eichene Schwellen. Ant- 
werpen 9 sh. per Load eichene Stammenben, 8 sh. 6 p. 
per Load eichene Schwellen. 

Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
vom 17. Juli. 


Weizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 15,60 M, do. Nr. 2 
14,60 M. Kaiſerauszugsmehl 15,80 M, Mehl 000 
14,80 M, Mehl 00 weiß Band 12,40 M., Mehl 00 
* Band 12,20 M, Mehl 0 8,00 M, Zuttermehl 


‚60 M., Kleie 4,20 M. 

Noggen-Fabrikate: Mehl 0 10,20 M, do. 0/I 9,40 
M, do. I. 8,80 M, do. II. 6,60 M. Commis-Mehl 
8,60 M, Schrot 7,80 M, Kleie 4,70 M. 

Gerſten-Fabrikate: Graupe Nr. 1 13,50 M, do. 
Nr. 2 12,00 M, do. Nr. 3 11,00 M. do. Nr. 4 10,00 
M, do. Nr. 5 9,50 M, do. Nr. 6 9,20 M, do. grobe 
8,70 M. Grütze Nr. 1 9,00 M, do. Nr. 2 8,50 M. 
do. Nr. 3 8,00 M, Kochmehl 7,00 M. — 
Futtermehl 4,60 M, Buchweizengrütze I 14,00 M, 
do. II 13,60 M. 


Productenmärkte. 
ee rei 


tatius u. Grothe.) 
o daß bie Preile 


minen nur Abjdli .. 
führt wurden vom 10. bis 16. Juli 55 000 Liter, ge- 
kündigt 50 000 Liter. Bezahlt wurde loco nicht con- 
tingentirt 41,10, 41,30, 41,50 M Gd., Juli 41,00, 
41.10. 41,20. 41,50 M Gd., Auguft 41,10, 41,20 
41.40, 91.60 u und Gb., Geptbr. 41,30, 41,50, 41,70 
M Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. 
Stettin, 17. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
age nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41, 
&. 


5 Kaffee. 

Samburs, 17. Juli. Kaffee. ei 
Good average Santos per Septbr. 37,25, per Deybr. 
38,00, per Mär: 38,75, per Mat 39,25. 

Havre 17. Juli. Kaffee. Good average Santos 
per Juli 45,25, per Septbr. 45,75, per Dezember 
46,50 Behauptet. 


Petroleum. 
Antwerpen, 17. Juli. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffınirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br. 
per Juli 15%/, Br., per Auguſt 15%, Br. Ruhig. 


CCC 


„Was für eine Teufelei mag nun dahinter 
eigentlich ſtechen?“ dachte San Pandez. Er hatte 
geſtern Schiſchis Abſchiedsbrief erhalten und ihn 
mit einem Achſelzucken ins Feuer geworfen. — 
Immerhin wollte er abwarten, was es mit dem 
Herzen für eine Bewandtniß hatte; ganz ohne 
Zweck hatte ſich Schiſchi nicht ihr Märchen aus- 
gedacht. — Und übrigens — er war doch hierher- 
gekommen, um Sturm zu laufen und nicht um 
ſeichte Plaudereien zu halten. 

„Madonna“, ſagte er — er nannte fie oft ſo — 
ich reiſe in nächſter Zeit ab.“ 

„Weshalb?“ fragte Mira erſtaunt. „Ich dachte, 
Sie wollten deutſche Nationalökonomie ſtudiren?“ 

„Ach, wie kann ich denn!“ ſagte er mit ſchmerz⸗ 
lich heruntergezogenen Brauen. „Seien Sie doch 
nicht fo graufam, Gennora Mira, und häufen Sie 
noch Spott zu meinen Qualen.“ 

Mira lachte ihm hell in's Geſicht. „Mein Gott, 
wo fehlt's Ihnen?” rief fie. „Don was für 
Qualen reden Sie? Und dabei machen Sie ein 
ſo ſentimentales Geſicht als hätten Sie Migräne.“ 

Er ſchüttelte zornig das lockige Haupt. „Sie 
ipielen Comödie!“ rief er beinahe wild. „Ah 
Madonna! Gäbe es irgend eine Frau, die nicht 
Ele wiſe 8 geihlagen hat? Nein, nein, 

ängft, mie | 
Sie leidet" 9 ch leide — wie ich um 
ira war erblaßt und hatte ſich empor- 
gerichtet. Jetzt ſtand ſie mit erſchreckten Augen 
mitten im Zimmer und ſtreckte abwehrend die 
Kand gegen den erregten Mann aus. 

„San Pandez! Beſinnen Sie ſich doch! Was 
Sie da ſagen, das ift ja nicht wahr. Sie — Sle 
reden ſich in eine Leidenſchaft hinein, die Sie 
gar nicht empfinden — nie empfunden haben!” 

„Nie empfunden?“ wiederholte er dumpf. 
„Und wenn ich Ihnen nun ſchwöre, daß ſchon 
an Martinez’ Seite Sie der Gegenſtand meiner 
leidvollen Liebe waren! Ach, Mira, — find Sie 
denn wirklich fo blind geweſen, daß Sie den 
Sturm in mir nicht erkannten?“ 

(Foriſetzung folgt.) 


— — 


Zucker. 

Massedurg, 17. Juli. Kornzucker exel. 88 0 
Rendemeut 9,40—9,57½. Nachproducte excl. 75% 
Rendement 6,70 bis 7.20. Ruhig. Brodra K J. 
23,50. Gem. Brodraffinade mit Zap 23,25—23,37½. 
Gem. Melis L mit Faß 22,50—22,62½. Ruhig. "Roh- 
ucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug. 
8.42% bez., 8,45 Br., per Septbr. 8,45 Gd., 8,52 ½ 
Br., per Ohtbr.-Der. 8,60 Gd., 8,65 Br., per Januar- 
Mär; 8,821/, G., 8,85 Br. Ruhig. 

Hamburg, 17. Juli. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
umer 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſance 

ei an Bord Hamburg per Juli 8,35, per Auguſt 
8,90, per Septbr. 8,45½, per Okt. 8,57½, per Deibr. 
8,67½, per März 8,921/. Ruhig. 


Tettwaaren. 

Bremen, 17. Juli. Schmalz. Höher. Wilcox 21½ 
Pi, Armour ſhield 22 Pf., Cudahn 23 Pf., Choice 
Grocery 23 Pf., White label Pf. — Spechk. 
Jeſt. Short clear middling loco 26½ Pf. 


London, 17. Juli. [Mollaueflon.] Preiſe unver- 


ändert. 
Liverpool, 17. Juli, Baumwolle. Umſatz 56000 
Ballen, davon für Gpeeulation und ort 1000 


Ballen. Ruhig. Middl. Amerikanifhe Lieferungen: 
Ruhig, ſtetig. Juli-Kuguſt 4% —414 INN 
Augufi-Seplbr. %% do., Geptbr.-Oht. My, do., Oht.- 
Novbr. 36% Ver käuferpreis, Abr, Heiße. e 
geber do., De r.-Januar 35% Aäuferpreis, Januar- 
Februar 35% Derhäuferpreis‘ Jebruar-März 369% 

360% Käuferpreis, Märs-April 30/31/54 Deehäufr. 
preis, April-Mai 30½½ —36¼, d. do. 


Eiſe 

Eſſen a. d. Ruhr, 17. Juli. In der heutigen Sitzung 
des Kohlenſyndicatis wurde für das 3. Quartal die 
Umlage wie bisher auf 8 Proc. feſtgeſetzt. Nach dem 
Bericht des Vorſtandes über die Monate Mai und 
— betrug die Einſchränkung im Mai 6,82, im Juni 

8,09 Proc.; es wurde hinzugefügt, daß die tägliche 
Zörderung im erſten Gemefter um 9,99 Proc. gegen 
das Vorfahr geſtiegen iſt. 


Bünger, Newyork, Peiroleum. — 
amburg, Güter. 
19. Juli. Wind: G 
Seſegelt: Karmina, P. de Groot, Leenwarom,, 
Holz. — Alf, Madfen, Wilhelmshaven, Mehl. 
Wieder gefegelt: Shirner, Nielſen. 


er (S.), 
rnit, Kane, 


8 Kreßmann (SD.), Tank, Steitin, 
er. 
5 Nichts in Sicht. 
Einlager Kanalliſte vom 17. Juli. 
Schiffsgefäße 


Stromab: D. ‚‚Zriede”, K RE, 65 To. Oel- 
faat und diverſe Güter, Emil Berenz, — E. Langnau, 
Neuteich, 22 To. Weizen, C. A. Wilda, Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Asphalt. — D. „Einig 
keit“, Danzig, Güter, Meyhöfer, — D. „Ella“, Danzig, 
Güter, Früchting, Königsberg. 

Den 18. Juli. 

Stromab: 1 Kahn mit Theer, 1 Kahn mit Ziegel. 

Stromauf: 3 Kähne mit Kalkſteinen, 5 Kähne mit 
div. Gütern, 4 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit Jarb- 


Thorner Weichſel-Napport v. 17. Juli. 
Waſſerſtand: + 0,54 Meter. 
Wind: Sd. 
Stromauf: 
Don Danzig nach Thorn: Kwiatkowshi, 
dampfer, Liedthe, Stückgüter. 
Stromab: 
Hähne, 1 Kahn, Meyer, Thorn, Hamburg, 95 000 
Bretter. 
Walengikowshi, 1 Kahn, Thorn, Danzig. 
Friedrſch, 1 Güter dampfer, Aſch, Thorn, Danjig, 
40 000 Kitogr. Roggen, ſonſtige Gegenſtände 10 000 Kar, 
Löphe, 1 Kahn, Bernftein, Warſchau, Thorn, 86 700 
Kilogr. Kleie. 
Bijesgzichi, 1 Kahn, Pynes, Warſchan, Thorn, 50 842 


Kilogr. Kleie. 
Schwiff, Bialyſtock, 


eritz, 5 Traften, 
3035 Nundhiefern. 
Be 7 Zraften, Pines, Pruzau, Bromberg. 
7 Plancons, 1094 Rundkiefern, 9774 Mauerlatten. 
419 Timber, 4431 Sleeper, 39 290 kieferne und 3000 
eichene e 


r Büter- 


Danzig. 


Glaubermann, 4 Traften, Lew, 
492 Rundeſchen, 126 0 
36 Mauerlatten, 910 Sleeper, 11 
ſchwellen. 


insk, Danzig, 
500 Rundelſen, 
eichene Gifenbahn- 


Futterſtoffe. 7 TTT a * 
Hamburg, 17. Zul, (Driginalbericht der 4 ß e Schiffsliſte. een, e A 

Weizenkleie, ann grobe, loco und auf Lief. Neufahrwaſſer, 17, Juli. Wind: O. Danzig, div. Feber 

50 Kilogr. 3,60—4,00 M, Biertreber, er Angekommen: Helgoland (SD.), Sachsſe, Barfton, oljtransporte vom 17. Juli. 

deutſche loco per 30 Nilogr. 3,30—4,00 M, Palm- | Phosphat. — Carl Behnk (S5), Plane, Gent, Gtromab: J rroſten kiefern Kantholz und Schwellen, 

kuchen, ab Karburg per 1000 Kilogr. 100 ich M, Schlacke. eichene Schwellen und Plancons, Wowitſch - C. But- = 

n 1 ie : Sup ee e den pete Dlofsholm, | komshi, N. Neidiczt, Zebrowski, Bohnſack. Fremde. 

kuchen —1 abs kuczen ee eee „ Gtenftröm, Peter head, leer. 4 Zraften hiefern Kantholz und Schwellen, eichene otel Germania. Dr. Buſſe a, Graudenz, Dr. Schuſter 

Erdnußkuchen und Mehl 120—140 M (in Wagen- | — 3 (Sp.), Budig, Kopenhagen, Hol. — Edina Schwellen und Plancons, Wi -F. Meiſfner, J. Pogah, 1 a. Marienwerder, a 2 15 3 aus 


ladungen ab Stationen). (SD.). Whitehead, Leith, Zucher. — Ella (SD.), | Ment, Bohnſack. Graudenz, Stabsärzte. Nelleſſen a. Berlin, Regierungs- 
Sun Erichſen, Hamburg (via Kopenhagen), Hol; und Güter. 3 Zraften Mauerlatten, Schwellen, Sleeper, eichene R Roſenſtock n. Gem, a. Ortelsburg, Amts- 
Petroleum — Stadt Leer (Sp.), Jäger, Rotterdam, Sprit. — | Schwellen, Stäbe und Plancons, Breit - G. Eluvatt, | kichter, Schneider a. 1 5 en Wocköck aus 


Bremen, 17. Juli. 
Matt, Coco 5,15 Br. 


(Schluß bericht.) Naft. Detroleum. | Adele (S.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — Solide (SD.), 
Winqviſt, Stockholm, Getreide. 
8. Juli. Wind: NNW. 
Wolle. Angekommen: Prima (SD.), Bakker, Binth, Kohlen. 
Bremen, 17. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. — Hercules (SD.), Belitz, Methil, Kohlen. — Colberg 
loco 41½ Pf. er): Strey, Allinge, Steine. — Bürgermeiſter 


J. Rubinroth, Zebrowski, Bohnjac. 
1 Traſt kiefernes Kantholz und eichene Rundklöte, 
Dubienka - J. Ingwer, J. Nötzel, Müller Kirrhanen. a. Bei Breslau, Fung 2, 
3 Träften Rundhiefern, Kolkie -C. Ebftein, A. Ma- icha Alg a, . urg, Müller a. Berlin, Jänke aus 
komski, Duske, Plehnendorf. Stettin, Oehlrich a. Breslau, Kaufleute. 


Anitliche. Anzeigen 


nn nn nie mn mr de 


Bekanntmachung. 


Die zum Neubau der Brücke am Proviantamt erforderlichen 
Eiſenarbeiten follen öffentlich in 1 Looſe verdungen werden. 

e Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot auf Aus- 

br ns der Eiſenarbeiten zum Neubau der Brühe am Dro- 


viantamt“ 

bis zum 28. Juli er., Mittags 12 Uhr, 
im Baubureau + Rathhaufes einzureichen, woſelbſt die Zeichnung Neu! 
zur Anfiht ausliegt, Bedingungen 150 Ne gegen 
Erſtattung der Schreib 9 85 von 1,00 Mk. zu beziehen find 16138 


Danzig, den 17. I 
der Magiſtrat. 
Berdingung. 


Die zum Poſthaus-Neubau in Danzig (2. Baugpſchnith erforder- 
fühen 3 pp. in Grgnit bez. Sr -Runititein, veranſchlagt 
zu rd. 5300 M, ſollen im Wege des öffentlichen Angebots ver- 
geben werden. 

Die Derdingungsgrundlagen liege 
gierungsbaumeiſters Langhoff in and, Boftgafie, aus und 
können daſelbſt argen Einſendung der Schreibgebühren im Be- 
trage von 1 Mund des Beſtellgeldes bezogen werden. 

Angebote ſind 1 . und mit den ee kennzeichnender 

Aulſchriſt bis sum 26. Juli 1897, Mittags 12 Uhr, an den Unter- 
jeichneten frankirt Aden in deſſen Amtszimmer zur beyeid- 
neten Stunde die Eröffnung der Angebote ſtattſinden wird. 


Danzig, 12. Juli 1897. 
Der Regierungsbaumeiſter. 
Langhoff. 


ebenso empfehlenswerth als Kaffee-Erſatz, wie auch als 

Zuſatz, mit 20 Ehrenpreiſen, Diplomen u. goldenen Medaillen 

prämtirt und von Fachleuten, Staats-, Militär- u. Privat- 

behörden, ſowie Privaten beſtens emp ohlen, 2 zu haben bei 
R. O. Sellke, Schidl 

/ bb 45 3, ½ bo 25 HG. 


hänomen⸗Fahrräder 


find die einzigen Maſchinen am Weltmarkt, die 
vermöge ihrer Kugellager (ohne aufſchraubbaren 
Conus) und der Stoffverpackung in ſämmtlichen 
Lagern techniſche Vortheile aufzuweiſen haben und 
deshalb leichtlaufender als alle anderen Näder ſind. 


General- Vertrieb: 
Herm. Kling, 
Milchkannengaſſe 23. 


Reparaturen 
ſünmtlicher Räder werden ſachgenäß und schnell ausgeführt 


_„Syphon.“ _ 


Nüsener 415 hrten Kunden je gefälligen Mittheilung, daß ich 
chener, Nürnberger und K . in., Syphons“ 
Nele von 5 Dr Inhalt verkaufe, 
erſelbe iſt in Isiner Fr eine Zierde für die Tafel 
und ſteht in meinem Geſchäft zur gefälligen Anſicht aus. 


N. Pawlikowski, Juhaber M. Kochanskı, 


Kundegaſſe 120. 


im Amtszimmer des Re- 


Jernſprecher 428. (16145 


Bundplüsch-Schutzborden sind Vertrau- 
ensartikel, deren Haltbarkeit eine Dame 
weniger nach dem Aussehen, als nach 
dem praktischen Tragen beurtheilen 
kann, deshalb verlange man ausdrücklich 
Mann & Schäfer’s Rundplüschborden und 
nehme dafür keine anderen an. 


(16081 


Auction 
im Auctionslokale 


und 1 
Töpfergaſſe 16. 2 


. und Detail zu, baben. i bei, 
ewitz Heoelzm 


ann & Schäfer’s 


Kolzmarkt 


Speicher⸗Grundſtück zu verkaufen, 


am Waſſer und der Bahn gelegen. 
Gefl. Offerten unt. 15955 an die Expedit. dieſer 31g. erbeten. 


Ein älterer 
Kaufmann 
Geha Vertrauensſtell. reſp. 

Ruh kauf. 0.3. 9 5 
118 r 16034 an d 
Exped. dieser tg. erbeten. 


Dienftag, den 20. Juli, Mitt. EV Aubn⸗ 5 ä | 
SE | Emanjirm!! (tartenschlauch, Panzerschl h, Hanf 
1 , 
BRETTEN AN d nn 4 „Sonnen irn! artenschlauch, Panzerschlauch, Han schlauch. 
kei-]H. Vo ann, Friſ., Naß- 1, & 
or no RE a Schlauchhaspeln, 
D . ur Gm, beite abrikate, außerge- Hs 
aeg une H N kur far Spritzrohre, 
ſäure-Vorrichtun N h ſchnell, 8 5 8 4 
9015 2 ee a Sli 8 Slate, r 
eee e e ne Gewinde. W 2 
ar te En Santal Danzig. Carı Binde wWolwebergasse 27. 
ützer, JJC. ĩͤ d  —  .  T SERR 
Gerichts vollzieher. Lehmann. 
„ Jede Kapſel trägt die 
„Auction. | R. Deutschendorf & Co., 
e e 
atharin psulas - Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 27, 
5 an 2 ee empfehlen zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Vorräthe in 
” 92 % 50 9 
Säcken, Ripsplänen, Unterlegeplänen 
und waſſerdichten Stakenplänen 
iu anerkannt billigſten Preiſen. Signaturen jeder Art fertigen wir gratis. 
eie u. Pläne werden auch leihweiſe gegen billige Miethe abgegeben. 
Specielle Preisliſten ſenden auf Munſch franco zu. (16000 


tuchſtoffe 
bietend gegen bgaxe 
re — teigern. (16129 


Wilh. Harder, 


ichtsvollzieher in Yanıis, 
1885 A abt. Graben 58. 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


oder Grundſtüch 
mit gutem Reſtaurant od. Schank⸗ 
Wirthſchaft zu — geſucht. 
Am liebſten in der Stadt. 
Offerten unt. Nr. 16137 an die Mer ſchnell u. bill Hr 
edition dieſer Itg. erbeten. will, verlange pr. Dofth. |: 
ein in Diarienburg Melt Kor. Iche Bahanyen-Bolt“ in_Chlingen, 


in allerbeſter Geſchäftsgeg. be 
für e Langfuhr, Bauplitahe, R, Sangfubt, Vahuhofftt. 1, 2 ar. 1et Sim. neh äub. om. 


in welchem ſeit über 40 Sei 1. ba deen intritt sch eri Wohnun Zimmer, Bade- eine Wohnung von 7 Stuben Beſicht. 10—I Uhr. Naſſ. . Herrſch. 
en ein Manufactur-, Modewaaren. 1. 16069 immer ee Küchefmit Nebenräumen von gleich. Jopengaſſe 17 ilt bie age 
SS. „Blonde“ ca, 26,/28. Juli. = und Gonfectionsgeihäft mit t, Garten und Laube, oder 1. Oktober zu vermiel en. geile end aus 3 — 
88.4 3 du. Af en in —— en An un Bann nom IK 9 1. Febr. Wilhelm Kaescherg 1 ner Jari; lem e 5 Seb. ie Al . 
8 1 a riſch geräuchert. zumf1898 ab zu . Onerten Jür mein Golonialmanren- u. kam, 10 Bern, Bet, a5 10 tier 2 Herrscht ine m . nen ees 
Es ladet in London: deff offerirt die anerkanntſerbitte ich rlin 112 Deſtillations - Geſchäf 11055 per] Dorm. 4—7 Uhr Nachm, nad], pe, Befichtig. Vormittags. 
Na * Danzig: beſte Maränenräuderei von Gigismundftrahe 5,1 . (1541211. Auguſt ao umficht üchtigen Boch. Meib. b. Martins, 1. Eg. ui 15555 e 


(18150 M. Rosenthal, rau atz. 2 ö 2. Damm 8, II. 
SS. „Blonde“, ca. 19/20. Jul Nikolaiken Dre en b auf florſrendes Julius Hopper Boggenpfuhl 48. Stadtgebiet 94/95, ae A 1 1 2 5 Monnung ban 1 En 


ift W . 4 3. 
Eine Kaſſirerin . 1 8b. Na e N 


1 2 
9 5 
Sanitäts-Kallee. | Biergejchäft |, Seren 
Ein mehrmaliger Verſuch führiſmit feinſter, feiter Kundſchaft iſt au . e eee Rüche, Bod,, Kell eig. Caube, m. sind Fe ee 2 
zur eber eeugung, daß dieſer vor- wegen Fortzugs mit ſämmtlichem dr. u.18105 d. b. Exp. d. 3. erb. Gartenland v. 1. Oktober zu 11 Küche, 3 Kamm., Bod. u. S 


D. „Ernst“ 
| zügliche Kaffee-Erſatz in jedem Inventar, Fuhrwerk etc, günfti miethen. „Zu erfragen Bi 51. Okto g 
2 9 Haushalt ee . zu verkaufen x x gebiet 8/10. 46140 Näheres A LE 


3 oelke, een Unter Nr. 16106 anf o TIERES ERERT 
don N = nr . re diel, Zeitung erbeten, Ein geb. ie . 65h Brodbänkengaſſe 9 Holzmarkt 5 
ſroſſen, löſcht am Packhof. 4 2 ider agen- und 4 aa 1. Stell. a iſt die 1. und 2. E ae ilt die 1. Et. . 1. Ont. zu v. Dreis 


links. Zu bei. v. 10—1 U. Vorm. hell. N 2 80 reichl. Zubehör 
per 1. O 


Th. Rodenacker. 


htbr. d. J. zu vermieth. 
beres 2. Damm 8 im Laden. 


Inhaber von E Br 5 Zimmer nebſt allem Zubehör, ; 
etz D entkam Garnituren N (16107 99 ibn Fi 645 Geil. 8 Seb, Peta n h 101 br: Aerite u. e . a b. 1, Okt, cr. ab 
Du 55 bete, welehe 10 in nußbaum u. über 8 denz FL. Ghmidt.Br. Mollweberg.6.]161 d. Grp._d. 1g. erbet.,| Näheres im Cigarrengeichäft. In Darm. Näheres S 719987 1 m 29. 
melden bei ( 


Dom I. Oktober ab if das 


von Herrn Treder zur Holz-, 
frdl, Wohn., 4 Zimm., Entree u. Kohlen-, Kartoffel- und hen 8- 


Schmiedegaſſe 10 


im neuerbauten Haufe eine Woh- 


6151 9 9 ie un 4 Cm Tai, 1 n 
a B 
Ferdinand 2 Lager bci au sritbilisen Dee A 1 Pferd, — u. 5 am. Exp. d. 31g. Kolzgaſſe 27, part., 
— —-—— — ͤ —fEF—·ʃ——— Ee A : . ; 8 


Doliterer und Decorateur, nung von 3 Zimmern, Küche im elaß 1. 1 t. zu ielen Ja — 
8e e Rapp- Wallach, el. e ee e ee 
e preiswerth mu verkaufen. E ar eine fahrige Scheren gate 7, € hen. Näheres Sleiiher-Tfeipft 1 Treppe. und Borftädt. Graben-Ehe zu 


gaſſe 7, Comptoir. 118 vermiethen. äheres NKetter- 


N. Pawlikowaski, Die Oberräume 


en ee Penſion geſucht. Hauersafle 7 im Laden, (14938 


. Wunde“ 


Capt. Joh. Goetz, ſuche erfiftelig auf mein 800160-Mgeh.,t.40 e e. 1 1 la . e 2 25 e Hopfengaſſe Nr. 
det bis Mitt Abend in Sr Quadratmeter großes Grund- w. i. e. rein 4 ohn. n. eubau Hopfen- u. ſind per 1. Oktob ver · 
ia unb Donner tag in eufahr- ſtüg in der Hauptitrahe Zoppots | Stellen-Anyebote. joorne i. Br. v.1 Okt. zu m.Iga en. Ce in etre 8 miethen. Rähexes en p. 


vaſſer nach mit neuem maſſtven, durchweg 2 18102. an sie 


en Sundeaaife 120. b.&rp.d.ta.erd.] Herrſch. Wohnun F 

N 8888680 U e 5 = = 5 Graud en ,, asızrlgeil.Geiftgafje 135 ift 
2 0 j r per 

Mk. 15 000 * leg. Plüſch-Salonteppſch, neu, 1. Oktober qu vermiethe en H die 1. Etage zu verm. 


0 Pfade für 2 Pferde 


nebit Wagenremiſe u. Nuticher- 


nungen von 4—5 Zim. 


hnung vom 1. Oktober zu ver- 
Pirkhau, Mewe, Kuriebrack, unterkellertem Wohnhaufe von] Tüntiger Sladfreiſender für 5 lune Mottlauergaſſe miethen, Näheres bei Julius 
Neuenburg, denz. zwei einhalb Etagen Höhe. den B der Bäcker- = 1 a) nebſt Zubehör zu vermieihen. 0 aue 9 . e 
ME a Rz U Vol BIN Ah BT nenn, ar, vn [ES re 
unter Nr. in der Expe ne rn, rei ubehör. au 
Ferd. Krahn, dieſer Zeitung einreichen. * Nr. 15997 an die!. gase. F 17 Frauengaſſe 33, I, Harken. zu vermiethen. ( =. Druck und Dertag 


Schaferei 15. (16116 Eppedition dieſer Jeitung erbeten. Io. On. J. vrm. Pr. 700 M. N. JTr. Is Zimmer, reichl. Zub., 600 M. IJ. Schmidt, Sleilchergalle 9, I. don A. W. Kafemann in 


